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Schlüchtern • Steinau • Sinntal • Bad Soden-Salmünster • Freiensteinau

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Ein 
großartiges Fest von Bürgern 
für Bürger und Besucher ge-
lang den Akteuren im Kur-
park. Seit 50 Jahren heißt die 
Kurstadt an Salz und Kinzig 
Bad Soden-Salmünster. Na-
türlich war dieser Geburtstag 
ein Fest der Gesamtstadt, an 
dem sich alle Stadtteile mit 
ideenreichen Aktionen betei-
ligten.  

Neben den Namensgebern 
der Stadt, Bad Soden und Sal-
münster, waren alle Stadttei-
le Ahl, Alsberg und Romsthal, 
das mit Eckardroth und Wah-
lert den Huttengrund bildet, 
Katholisch Willenroth und 
Mernes, im Jossatal und am 
Spessart gelegen, bei der Fest-
gestaltung mit von der Partie. 
Örtliche Vereine sorgten für 
Speis und Trank, boten Un-
terhaltung für große und 
kleine Gäste, präsentierten 
ihre Stadtteile mittels Bild- 
oder Filmmaterialien und be-
eindruckten mit Musikgrup-
pen, Chören, Tanzformatio-
nen und humoristischen Re-
debeiträgen.  

Am frühen Morgen läute-
ten die Glocken aller Kirchen 
der Stadt das Festgeschehen 
ein. 

Zwar hätten ehemals äuße-
re Zwänge zur Vereinigung 
geführt, doch heute sei Bad 
Soden-Salmünster zur Ge-
samtstadt zusammenge-
wachsen, sagte Bürgermeis-
ter Dominik Brasch in seiner 
Begrüßungsansprache. „Wir 
feiern unsere Identitäten, die 
Vielfalt der Stadtteile.“ Dabei 
gelte es, die örtlichen Prägun-
gen zu bewahren. „Wir wis-
sen oft nicht, in welch schö-
ner Stadt wir leben!“, rief er 
den Anwesenden gut gelaunt 
zu. Auch Stadtverordneten-
vorsteher Erwin Faulstich 
und Kurdirektor Stefan Zieg-
ler wandten sich mit Gruß-
worten an die Besucher. 

Im Zentrum des Vormittags 
stand die Modenschau der Ka-
tholischen Frauengemein-
schaft (kfd). Was trug die 

Frau vor 50 Jahren? Es gab ein 
vergnügliches Wiedersehen 
mit den außerordentlich viel-
seitigen, teils gegenläufigen 
Modetrends der 1970er Jahre.  

Das kfd-Organisations-
Team um Melanie Grauel, 
Steffi Honikel und Sonja Noll, 
sowie 50 Models hatten es ge-
schafft, diese Vielfalt zwi-
schen Kittelschürze und Flo-
wer-Power-Look auf die Büh-
ne zu bringen. Noch in den 
70er Jahren konnten Frauen 
nur dann einen Beruf aus-
üben, wenn ihre Männer 
nichts dagegen hatten, erin-
nerte Moderatorin Melanie 
Grauel. „Heute bleiben die 
Männer daheim!“, fügte sie 

augenzwinkernd hinzu. Mo-
dels in Kleidern für Freizeit, 
Partys Bälle f lanierten über 
den Laufsteg, auch Brautmo-
de und Schlafgewänder fehl-
ten unter den insgesamt 74 
Outfits nicht. 

Melanie Grauel dankte al-
len Unterstützern, insbeson-
dere Eva Neumann, die aus 
dem Fundus der historischen 
Kostümgruppe viele Kleider 
zur Verfügung gestellt hatte. 

In einer Podiumsdiskussi-
on, moderiert von Stefan 
Ziegler, beleuchteten die Ma-
gistratsmitglieder Godehard 
Goralewski und Hartwin 
Noll, Rechtsanwalt Günther 
Fleckenstein und der ehema-

lige Bürgermeister Lothar 
Büttner die Schwierigkeiten 
beim Zusammenschluss zur 
Gesamtstadt. 

Grundsätzlich sahen die 
Diskutanten den Zusammen-
schluss als Erfolgsgeschichte, 
mit funktionierender Infra-
struktur in allen Stadtteilen. 
Natürlich habe es damals 
auch kritische Stimmen gege-
ben, heute sei die Gesamt-
stadt Normalität. 

Für die nächsten Jahre 
wünschten die „Veteranen“ 
ein solides finanzielles Fun-
dament, Politiker, die mit Au-
genmaß sachliche Politik be-
treiben, eine gute Zusam-
menarbeit zwischen den Par-

teien und ehrenamtlich täti-
ge Bürger. 

Die Wortakrobaten „Ans-
maskaas“ nahmen die Stadt-
politik humoristisch aufs 
Korn. In Reimform glossierte 
Rolf Müller aus Alsberg das 
Procedere der Vereinigung so-
wie das Stadtgeschehen der 
vergangenen 50 Jahre. 

Eine bemerkenswerte Pre-
miere war das gemeinsame 
Lied der Grundschulkinder 
aller Stadtteile. Unter Leitung 
von Silke Knoll und Steffi Ho-
nikel sangen die Kinder eine 
Hommage an Bad Soden-Sal-
münster. 

Der Freundeskreis St. Lau-
rentius widmet sich der Bad 

Sodener Kirche und lud zu ei-
ner Stadt- und Kirchenfüh-
rung mit Monika Ruppel ein.  

Die Gewinnung des „wei-
ßen Goldes“ zeigte die Salz-
siedergruppe des Bad Sodener 
Schützenvereins mit der rie-
sigen Sudpfanne. Natürlich 
war auch Salzprinzessin Ta-
mara Klug, die Repräsentan-
tin der Bad Sodener Quellen, 
präsent. 

Eine Ausstellung landwirt-
schaftlicher Geräte und Ma-
schinen aus Katholisch Wil-
lenroth, Informationen und 
Präsentationen von Gerät-
schaften rund um den Angel-
sport, die Geschichte der Bie-
nenfrauen und weiterer 
„starker Frauen“ aus Sal-
münster, ein Golfparcours 
und die Feuerwehren mit Ret-
tungsboot und Kübelspritze 
für Kinder waren nur einige 
der vielen Attraktionen. 

Viel Unterhaltung gab es 
für die Kinder aller Alters-
gruppen. Das Areal vor dem 
Kurpark hatte „das Kunter-
bunte Kinderzelt“ in eine gro-
ße Spielwiese verwandelt. Bei 
Basteln, Sport und Spiel, so-
wie einer Rallye konnten sich 
die Kinder an etlichen Stän-
den im Kurpark vergnügen. 

Auf der Außenbühne gab es 
ein musikalisches Non-Stop-
Programm. Als zauberhafte 
Hexen stürmte die Tanzgrup-
pe der SG Huttengrund „Jam-
nots“ die Bühne, gefolgt den 
„Wild fires“, der Tanzgruppe 
des TV Soden-Stolzenberg. 

Der Musikverein „Cäcilia“ 
Bad Soden, der Musikverein 
Salmünster und Edelweiß 
Mernes spielten auf, das Vo-
calensemble Quintessenz, der 
Kern’sche gemischte Chor 
Salmünster, die New Voices 
aus dem Huttengrund, der 
Gesangverein Liederkranz 
und der Offene Singkreis Bad 
Soden-Salmünster unterhiel-
ten die Gäste mit ausgewähl-
ten Stücken. Mit den Sänge-
rinnen Susanne Weyel und 
Lara Eckert klang das Jubilä-
umsfest aus.  PK

Riesiges Jubiläumsfest für Bürger und Gäste im Kurpark

Seit 50 Jahren heißt die Kurstadt 
Bad Soden-Salmünster

Die vielbeachtete Schau der kfd gab mit der Mode der 1970er Jahre zugleich einen Einblick in die Situation der Frauen zwischen 
Kittelschürze und Flower-Power-Look.   Fotos: Petra Kloberdanz

Die Tanzgruppe der SG Huttengrund „Jamnots“ begeisterte mit einem Hexentanz. 

Bürgermeister Dominik Brasch 
begrüßte die Besucher. 

Die Sängerinnen und Sänger des Kern’schen gemischten Chores präsentierten ausgewählte Lie-
der.

Ein Eldorado für Kinder: die große Spielwiese. 
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Unter anderem über das geplante Dorfgemeinschaftshaus kann am Sonntag beim Bürgertalk in 
Elm gesprochen werden.  Visualisierungen: Stadt Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Schlüchterns 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler führt seine Tour durch die 
Stadtteile mit dem beliebten 
Bürgertalk-Format fort. 
Nächste Station ist Elm, der 
Talk findet am Sonntag, 14. 
Juli, um 10 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus, Huttener 
Straße 12, statt. 

Bei einem gemütlichen 
Frühschoppen kann über alle 
Themen rund um Schlüch-
tern und die Stadtteile ge-
sprochen werden, natürlich 
auch über das geplante neue 
Dorfgemeinschaftshaus in 

Elm. Und so läuft der Talk ab: 
Die Gäste notieren ihre Fra-
gen auf Bierdeckel, die lau-

fend eingesammelt und 
schließlich von Bürgermeis-
ter Möller beantwortet wer-

den. Aufgelockert wird der 
Vormittag immer wieder 
durch kurze Schnellfragerun-
den an den Rathauschef. Die 
Moderation des Bürgertalks, 
der knapp eine Stunde gehen 
wird, übernimmt wieder Nico 
Bensing von der Kommunika-
tionsagentur Bensing & 
Reith. Bürgermeister Matthi-
as Möller sagt: „Jeder kann 
vorbeikommen, egal aus wel-
chem Stadtteil. Ich freue 
mich auf viele Schlüchterne-
rinnen und Schlüchterner 
und einen schönen gemeinsa-
men Vormittag.“ BWB

Gäste notieren ihre Fragen auf Bierdeckel

Bürgertalk in Elm mit Bürgermeister 
Matthias Möller

HINKELHOF – Am 19. und 20. 
Juli geht Schlüchterns Festi-
valhighlight „Rock am Hin-
kelhof“ in die nächste Runde. 
Besucher können sich zum 
Vereinsjubiläum auf zwei 
Bühnen und 16 Bands freuen, 
darunter die international be-
kannte Truppe Triddana aus 
Buenos Aires. 

Nach dem 20. Jubiläum des 
Festivals „Rock am Hinkel-
hof“ im letzten Jahr feiert 
nun der gemeinnützige Trä-
gerverein sein zehnjähriges 
Bestehen. Der erste Vorsit-
zende Johannes Kolb blickt 
stolz zurück: „Kurz nach Ver-
einsgründung sind wir von 
der heimischen Gartenterras-
se auf die erste, große Festi-
valwiese gewechselt. Heute 
bespielen wir jedes Jahr zwei 
Bühnen und bewirten über 
1.000 Menschen.“ Passend 
zur Jubiläumsfeier freut sich 
Kolb auf eine musikalische 
Sensation – die argentinische 
Band Triddana: „Wir hatten 
die Jungs aus Buenos Aires 
bereits 2019 bei uns auf der 
Bühne und das Publikum ist 
ausgeflippt! Mit Gitarre, Du-
delsack und Kilt liefern sie ei-
ne unglaubliche Show ab“. 

Auch für die 21. Veranstal-
tung hat der gemeinnützige 
Verein ein vielseitiges Pro-
gramm erarbeitet. Der Frei-

tagabend wird durch die Re-
gionalgröße Darcy’s Fault aus 
Gersfeld eröffnet. Es folgen 
kultige Lokalmusiker wie die 
Hinkelhofer Hausband „The 
Sick Rats“ und mit dem Trio 
„Woodship“ aus NRW das ex-
plosive Highlight des Abends. 

Am Samstag erwartet die 
Besucher eine breite Variati-
on auf und abseits der Bühne. 
Wie jedes Jahr startet das Fes-
tival familienfreundlich mit 
Kaffee, Kuchen und Kinder-
programm, parallel zu Blas-
musik von den „Blechbras-
sers“. Kleine Rocker können 
sich auf eine Hüpfburg sowie 
auf eine Ballon-Show von 
„Captain Balloon“ freuen. 
Am Samstagabend kommen 
dann die erwachsenen Fans 
voll auf ihre Kosten: Mit sym-
pathischer Tanzmusik von 
„Tequila Terminators“, bes-
tem Rock’n‘Roll von „Sum-
mer Creek“, bis hin zu har-
tem Metal von „Unholy Mino-
rity“. 

Für das leibliche Wohl wird 
mit Grillgut der Metzgerei 
Klüh aus Vollmerz gesorgt, 
aber auch vegane Alternati-
ven wie Falafel und ein brei-
tes Angebot des Foodtrucks 
„Slümaika“ sind vorhanden. 
Was dazu natürlich nicht feh-
len darf sind frisch gezapftes 
Bier, hauseigene Cocktails 
und bester Wein direkt von 

der Mosel. Mit dem mobilen 
Tattoostudio „13th Ink Road“ 
kehrt außerdem ein Besu-
cherfavorit zurück zum Hin-
kelhof. Im letzten Jahr sta-
chen die Tattoo-Künstler Ca-
rina und Tobias Hilfenhaus in 
Kooperation mit dem Veran-
stalter das erste „Rock am 

Hinkelhof“-Tattoo. Und auch 
dieses Mal gilt: Das erste Tat-
too mit Hinkelhof-Logo ist 
kostenlos – schnell sein lohnt 
sich also! 

Am Freitag, 19. Juli, be-
ginnt der Einlass ab 17 Uhr 
und am darauffolgenden 
Samstag ab 13 Uhr. Tickets 
sind bereits vergünstigt im 
Vorverkauf erhältlich, für 
beide Tage liegt der Preis bei 
20 Euro (Abendkasse am Frei-
tag 10 Euro, Samstag 15 Eu-
ro).  BWB 

Internet 
rockamhinkelhof.de  
Instagram und Facebook 
(@RockAmHinkelhof).

Hinkelhof rockt wieder

Das Kultfestival dreht 
die Boxen auf

Die Band Triddana bei Rock am Hinkelhof 2019.   Foto: Ralf Hofacker/Rock am Hinkelhof

Unter dem Motto „Märchen-
haftes Sommerfest“ wurde 
im Altenpflegeheim Haus im 
Bergwinkel (HiB) gefeiert. 
Das Programm des Nachmit-
tags war geprägt von Musik: 
So sorgten „Die singenden 
Senioren“ mit Gassenhauern, 
Volksliedern und älteren 
Schlagern für gute Stimmung 
bei den Bewohnern und Mie-
tern. Auch die „Mäuse“ aus 
der benachbarten Kinderta-
gesstätte „Villa Kunterbunt“ 
hatten extra eine Gesangs-
einlage einstudiert. Märchen-

erzählerin Mariéle Syllwas-
schy unterhielt Alt und Jung 
mit ihren Erzählungen und 
hatte zudem verschiedene 
„Requisiten“ aus Märchen 
mitgebracht. Damit veran-
staltete sie eine Art Märchen-
quiz. Auch die Verlegung des 
Sommerfestes nach drinnen 
tat der Begeisterung der Se-
nioren keinen Abbruch. Eine 
Bewohnerin des Hauses 
brachte es mit Tränen der 
Rührung in den Augen auf 
den Punkt: „Herz, was willst 
Du mehr?“ Foto: HiB

Gassenhauer und Volkslieder
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Bezirkskantorin Dorothea Harris half mit, die Tradition der Klosterhof-Serenade wiederzubele-
ben. Foto: Dietmar Kelkel

SCHLÜCHTERN – Die Chöre der 
evangelischen Kirchenge-
meinde Schlüchtern, die Kan-
torei St. Michael, das Vokal-
ensemble Schlüchtern und 
der Kinderchor Kirchturm-
spatzen haben mit Volkslie-
dern und Balladen rund 150 
Gästen im besonderen Am-
biente des Klosterinnenhofes 
einen wunderbaren Sonntag-
nachmittag beschert.  
   Im Mittelpunkt des Konzer-
tes standen Liebeslieder in ih-
ren unterschiedlichsten Fa-
cetten. Die Kantorei eröffnete 
das Konzert mit musikali-
scher Unterstützung der text-
sicheren Zuhörer mit Paul 

Gerhardts „Geh aus, mein 
Herz und suche Freud“, „Ich 
weiß nicht, was soll es bedeu-
ten“ und „In einem kühlen 
Grunde“. 

Das Vokalensemble inter-
pretierte die Ballade „Sailing“ 
einfühlsam und erzählte bei 
„I remember“ von der melan-
cholischen Liebe und traf das 
Publikum mitten ins Herz. 
Die Kirchturmspatzen san-
gen das Kinderchorlied und 
das traditionelle französische 
„Miau, Miau“ gemeinsam mit 
den Gästen als Kanon. Mit 
John Ruffers „The Spring of 
Thyme“ und „Kein schöner 
Land“ beendete die Kantorei 

eine lauschige Serenade im 
Klosterhof. In ihren Lesungen 
meinte Pfarrerin Simone 
Schneider: „Ich bin dankbar, 
wenn ich die Fenster putzen 
muss. Das bedeutet, dass ich 
ein Zuhause habe. Wenn die 
Frau neben mir so schräg 
singt, weiß ich, dass ich hö-
ren kann.“ Die beiden Diri-
genten, Bezirkskantorin Do-
rothea Harris und Kantor Mi-
chael Schneider, freuten sich, 
dass die lange Tradition der 
Klosterhof-Serenade mit ei-
nem beschwingten weltli-
chen Sommerprogramm 
nach neun Jahren Pause so er-
folgreich auflebte.  KEL

150 Gästen kamen zum Konzert im besonderen Ambiente 

Lauschige Serenade im 
Klosterhof SCHLÜCHTERN –  Die Senioren 

der Eisenbahn- und Verkehrs-
gewerkschaft (EVG) treffen 
sich am Mittwoch, 17. Juli, 
um 9.30 Uhr im Hotel Stadt 
Schlüchtern, Breitenbacher 
Straße 5, zu einem geselligen 
Beisammensein. BWB

Treffen im 
Stadthotel

SCHLÜCHTERN – Eine Rund-
wanderung im Raum Schwar-
zenfels unter Führung von 
Klaus Schlegelmilch veran-
staltet der Verein für Sport 
und Gesundheit Schlüchtern 
(VSG) am Samstag, 20. Juli. 
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr 

am Parkplatz Getränke Lam-
bert, Elmweg 8, in Schlüch-
tern. In Fahrgemeinschaften 
geht es nach Schwarzenfels 
zum Parkplatz am Sport-
platz, wo die sechs Kilometer 
lange Rundwanderung star-
tet. Ein Begleitfahrzeug ist  

nicht dabei. Nach der Wande-
rung gibt es Mittagessen im 
Gasthof Zur Burg in Schwar-
zenfels. Anmeldungen bis  
zum 18. Juli bei Klaus Arnold 
unter der Telefonnummer 
(06661) 6820 oder mobil 
(0176) 78323936. BWB

Rund um Schwarzenfels



SCHLÜCHTERN – Der derzeitigen 
umfangreichen Baumaßnah-
men im Schlüchterner Freibad 
sorgen für viele Diskussionen. 
Doch Bürgermeister Matthias 
Möller (parteilos) beschwichtigt. 
Der eingeschlagene Weg sei al-
ternativlos. Hätte die Stadt jetzt 
nicht gehandelt, hätte es mögli-
cherweise das generelle Ende ei-
nes Freibades in der Innenstadt 
bedeutet.  

Über 40 Jahre lang wurde das 
Bad ohne größere Instandhal-
tungsarbeiten betrieben. Viele 
Mängel seien im Laufe der Zeit 
aufgelaufen, die zuletzt ein ge-
waltiges Ausmaß angenommen 
hätten. Das Resultat sei, dass die 
jetzt notwendigen Renovie-
rungsarbeiten fast einem Neu-
bau gleichkommen. Sie hätten 
aber nichts mit einem „Prestige-
objekt“ zu tun, sondern seien 
einfach notwendig. Das Stadt-

parlament habe sich glückli-
cherweise einstimmig für ein 
modernes Familien- und Sport-
bad ausgesprochen, freut sich 
Möller. Die aktuellen Kosten für 
die einzelnen Teilbereiche wur-
den in den vergangenen Mona-
ten sorgfältig ermittelt und be-
laufen sich demnach regulär auf 
rund 20 Millionen Euro – eine 
enorme Summe, die aber nicht 
in Stein gemeißelt sein dürfe. 
Der erste Schritt zur Planung ei-
ner modernen Badewassertech-
nik sei bereits erfolgreich von 
der Stuttgarter Fachfirma IWTI 
vorgenommen worden. Das Un-
ternehmen werde nun auch den 
Bau der verschiedenen Becken 
und vom Keller des Technikge-
bäudes organisieren. Dieser 
Schritt sei die Basis für das ge-
samte Bauvorhaben, betont Möl-
ler. Für alles, was dann folgt, sei 
noch einmal deutlich der Rot-

stift angesetzt worden.   
Damit komme die neu gegrün-

dete Stadtentwicklungsgesell-
schaft (SEG) ins Spiel – und so-
mit enorme Kosteneinsparun-
gen. Seiner Meinung nach sei es 
gut, dass die Stadt aus den Feh-

lern vor Beginn seiner Amtsge-
schäfte beispielsweise bei der 
umfassenden Renovierung des 
Dorfgemeinschaftshauses Hut-
ten oder der Konzeption des Hal-
lenbades eine wichtige Lektion 
gelernt hätten. Bei diesen zwei 
genannten von einigen Beispie-
len habe eine signifikante, pro-
fessionelle Projektleitung ge-
fehlt. Die bittere Erkenntnis: 
Was gebaut wurde, sei extrem 
mangelhaft über die Bühne ge-

Freibad-Projekt: Weniger Plan
Fertigstellung im

Große Einsparu

Nach Fertigstellung präsentiert sich der Eingangsbereich des Freibades barrierefrei.   

Vom Aussichtsturm bietet sich eine ideale Sicht auf die Schwimmbecken. 

Einladend präsentiert sich die Gastronomie mit großzügigem Terrassenbereich.

In Schlüchtern entsteht nach Sanierung beziehungsweise Neubau ein modernes Familien- und Sportbad. Es soll zu einem Ort der Erholung und Aktivität für Familien, Kinder und Sportbegeisterte werden

Die Mietkabinen mit ihren bunten Türen sind ein echter Hingucker.  

Wichtige Lektion



gangen, funktioniere nicht oder 
sei ineffizient.  

„Ich bin dankbar, dass die 
Stadtverordneten meine Idee 
unterstützt haben, eine eigene 
Stadtentwicklungsgesellschaft 
für Sonderaufgaben zu grün-
den.“ Die SEG werde ab 1. Au-
gust komplett das Projekt Sanie-
rung/Neubau Freibad überneh-
men. Das bedeute, dass der Bau 
und der anschließende Betrieb 
außerhalb der Verwaltung orga-
nisiert wird.  

Die Stadt veranschlage im ers-
ten Schritt Baukosten von bis zu 
9,5 Millionen Euro. Durch die 
Abwicklung über die SEG spare 
die Kommune die Mehrwert-
steuer in Höhe von gut 1,5 Mil-
lionen Euro. Als Zuschuss gebe 
es außerdem über das SWIM-
Programm des Landes eine Milli-
on Euro. In Summe ergebe das 
für den Hauptabschnitt einen 

Investitionsbedarf von rund 6,9 
Millionen Euro netto. Dies stelle 
eine enorme Reduzierung der 
Baukosten dar. 

Unter der Regie der SEG und 
ohne weitere Inanspruchnahme 
eines externen Planungsbüros 
werde der gesamte weitere Aus-
bau des Bades erfolgen, so bei-
spielsweise der Aufbau des Tech-
nikgebäudes, der Sanitäranla-
gen und der Mietkabinen in zeit-
gemäßer Holzleichtbauweise. 
Mit dieser Eigenleistung der SEG 
und der damit verbundenen Er-
sparnis der Mehrwertsteuer 
werden enorme Einsparungen 
im siebenstelligen Bereich er-
zielt, ist Möller sicher. Gerade im 
Bereich der Planungskosten ge-
be es eine Verbilligung um rund 
zwei Millionen Euro. „Wir wer-
den nicht mehr alles nur Pla-
nern, Architekten und Ingenieu-
ren überlassen, die horrende 

Summen für ihre Arbeiten ver-
langen.“ Nach derzeitiger Pla-
nung werden die Schwimmbe-
cken bis Sommer 2025 fertigge-
stellt sein, so dass sie im Herbst 
erstmals gefüllt werden können. 
Im Frühjahr 2026 startet ein not-
wendiger Probebetrieb, der im 
Sommer des Jahres dann abge-
schlossen sein soll. 

„Stand jetzt gehe ich immer 
noch davon aus, dass wir unser 
Schlüchterner Freibad für rund 
15 Millionen Euro komplett er-
neuern“, gibt sich der Bürger-
meister optimistisch. Es werde 
ein hartes Stück Arbeit, aber er 
vertraue auf das Wissen der 
Partner und seines Teams. Das 
Ziel sei und bleibe es, das neue 
Freibad Schlüchtern zu einem 
besonderen Ort der Erholung 
und Aktivität für Familien, Kin-
der und Sportbegeisterte zu ma-
chen.  BWB

nungsbüro, mehr Eigenanteil / 
m Frühjahr 2026 

ungen geplant

Eingebettet in weitläufige Liegewiesen präsentieren sich die Schwimmbecken. 

Die jüngsten Freibadbesucher können sich im Kinderbecken austoben.   

n.     Visualisierungen: Studio Revoluzzer

Das Piratenschiff steht den Kindern auch im sanierten Freibad zum Spielen zur Verfügung. 



SCHLÜCHTERN – Das Vogt-Ge-
bäude im Höbäckerweg kann 
nach langwierigen Verhand-
lungen endlich entwickelt 
werden. Dies markiert einen 
bedeutenden Meilenstein in 
der Entwicklung von 
Schlüchtern.  

Bürgermeister Matthias 
Möller (parteilos) ist erleich-
tert, dass dieser Schandfleck 
nun endlich beseitigt wird. 
Bereits seit 2019 setzte er sich 
intensiv für die Veräußerung 
dieses herrenlosen Grund-
stücks ein, welches durch In-
solvenz in den Besitz des LBIH 
überging.  

Die hessische Landesregie-
rung und der Landesbetrieb 
Bau und Immobilien Hessen 
(LBIH) waren wichtige An-
sprechpartner bei den 
schwierigen Verhandlungen, 
die aufgrund von Bodenver-
unreinigungen sehr heraus-
fordernd waren.   

Schließlich trat die Firma 
„KGF Service GmbH – Bera-
tung, Schulung & mehr“ vor 
etwa drei Jahren als poten-
zieller Käufer auf den Plan.  

Das Unternehmen bietet 
bundesweit eine Vielzahl von 
Schulungs- und Beratungsan-
geboten für Handwerk und 
Industrie an und hat sich auf 
verschiedenen Gebieten wie 
Arbeitsschutz, Brandschutz, 
Gefahrgut, Qualitätsmanage-
ment so wie in den Bereichen 
Kraftverkehr und Lagerlogis-
tik spezialisiert.   

Die langjährige gute Bezie-
hung zwischen Bürgermeis-
ter Möller und dem Ge-
schäftsführer Alexander 
Klemm spielte eine entschei-
dende Rolle bei den Verhand-
lungen.  

Nach intensiven Gesprä-
chen konnte schließlich eine 
Einigung erzielt werden und 
das Gebäude wurde im Rah-
men eines Erbbaurechtsver-
trages verkauft.  

Die Firma „KGF Service 

GmbH“ plant nun, das ehe-
malige Vogt-Gebäude zu ei-
nem modernen Büro und 
Schulungszentrum umzu-
bauen, was nicht nur für die 
Stadt Schlüchtern, sondern 
auch für die gesamte Region 
im Bergwinkel  eine Bereiche-
rung darstellt.  

Im kommenden Winter-
halbjahr werden im Auftrag 
der Stadt Schlüchtern um-
fangreiche Abrissarbeiten auf 
dem Vogt-Areal durchge-
führt.  Dabei wird bis auf eine 
große Halle und das Vogt-Ver-
waltungsgebäude, dessen 
hinterer Anbau ebenfalls ab-
gerissen wird, das gesamte 

Anwesen aus dem Jahr 1994 
renoviert und energetisch sa-
niert.  

Das Ziel ist die Schaffung 
eines topmodernen Bera-
tungs-, Ausbildungs- und 
Schulungszentrums mit ei-
ner gesamten Fläche von gut 
730 Quadratmetern auf drei 
Etagen,  das den aktuellsten 
ökologischen Standards ent-
spricht.   

Dies wird durch Investitio-
nen unter anderem in eine 
Photovoltaikanlage sowie ei-
ne Wärmepumpe realisiert, 
wofür insgesamt rund 
750.000 Euro eingeplant sind.  

Mit insgesamt neun Mitar-

beitern und 60 externen Refe-
renten beschäftigt das Unter-
nehmen momentan Mitarbei-
tende aus dem gesamten Bun-
desgebiet.  

Die Fortschritte auf dem 
Vogt-Areal wurden von Möl-
ler positiv hervorgehoben, da 
dieser Bereich nun endlich 
weiterentwickelt wird und 
somit ein Schandfleck weni-
ger in der Stadt ist.   

Die erforderliche Energie 
und Einsatzbereitschaft für 
diesen Schritt sind enorm – 
Außenstehende könnten dies 
wohl kaum nachvollziehen. 
Darüber hinaus hat der Deal 
einen positiven wirtschaftli-

chen Effekt für die Kommu-
ne, da zusätzliche Einnah-
men bei der Gewerbesteuer 
erwartet werden.  Bereits in 
diesem Jahr sollen diese ge-
samten Einnahmen aus Ge-
werbesteuer voraussichtlich 
bis zu 14 Millionen Euro be-
tragen – eine Steigerung um 
mehr als das Doppelte seit 
2015.  

Auf dem restlichen Vogt-
Gelände ist geplant, Sozial-

wohnungen zu bauen. Ein 
weiterer Abschnitt wird für 
die Schaffung von barriere-
freiem Wohnraum für Senio-
ren und einkommensschwä-
chere Bürger reserviert sein. 
Darüber hinaus ist geplant, 
ausreichend Parkplätze und 
Stellplätze für Wohnmobile 
einzurichten.  

Ein besonderes Highlight 
wird die Schaffung eines 
möglichen Freizeitbereichs 
mit einem „Kinzigstrand“ 
sein.  

Die Bauarbeiten im Höbä-
cker Weg sollen mit Hilfe des 
Programms „Sozialer Zusam-
menhalt“, das im Jahr 2027 
startet, gefördert werden.  

Bürgermeister Möller er-
klärte, dass die Bodensanie-
rung mittlerweile abge-
schlossen sei.  BWB

Weitere Schaffung von wichtigen Arbeitsplätzen
Schlüchtern schiebt nächstes Großprojekt an

Freude über den Verkauf des ehemaligen Vogt-Verwaltungsgebäudes (von links): Erster Stadtrat Reinhold Baier (CDU), KGF-Ge-
schäftsführer Alexander Klemm und Bürgermeister Matthias Möller (parteilos).   Foto: Stadt Schlüchtern 

Auszüge aus dem Nutzungs-
konzept der KGF Service 
GmbH für das Vogt-Areal:  
Warum neue Räume für die 
KGF? 

Ein wesentlicher Teil der 
Tätigkeit ist die Aus- und 
Weiterbildung. Dazu benö-
tigt das Unternehmen ent-
sprechende Ausbildungsräu-
me. Derzeit nutzt das Unter-
nehmen Räumlichkeiten am 
Standort in Steinau. 

Nicht nur, dass diese Räu-
me weder optisch noch hap-
tisch modernen Anforde-
rungen nicht mehr genü-
gen, sind sie auch mittler-
weile zu klein. Dies trifft 
auch auf die vorhandenen 
Büroräume für die Verwal-
tung zu. 

Das Unternehmen 
braucht weitere Mitarbeiter 
in der Verwaltung, für die in 
den jetzigen Räumen keine 
Arbeitsplätze mehr geschaf-
fen werden können. 

Gestaltung Innenbereich: 
Offene, freundliche Räu-

me. Vorgesehen sind mehre-
re Schulungsräume in un-
terschiedlichen Größen von 
10 bis zu 60 Teilnehmern. 
Dazu kommen entsprechen-
de Toilettenanlagen. Die 
Schulungsräume werden 
auch den am Ort vorhande-
nen Schulen als Ausweich-
räume zur Verfügung ge-
stellt. Dazu kommen für die 
Aus- und Weiterbildung von 
Führungskräften mehrere 
Workshop- und Seminarräu-
me. 

Für Schulungspausen und 
das „Miteinander“ in den 
Pausen und danach wird ein 
Aufenthaltsbereich mit The-

ke, Kleinküche und aufgelo-
ckerter Bestuhlung geschaf-
fen. 

Dieser wird durch einen 
Coworkingspace mit bis zu 
fünf Arbeitsplätzen ergänzt. 

Der Verwaltungsbereich 
wird mehrere Büroräume, 
einen Besprechungsraum, 
Teeküche, Abstellräume für 
Putzutensilien, Serverraum 
und die Toilettenanlage um-
fassen. Ausgelegt wird die-
ser Verwaltungsbereich für 
bis zu 15 Mitarbeiter. 

Gestaltung Außenbereich: 
Der Außenbereich wird in 

das Nutzungskonzept mit 
hier sind ausreichend Stell-
plätze für die Schulungsteil-
nehmer. Es wird aber auch 
ein kleiner „Campus“ ge-
schaffen, um Schulungen 
auch außen abhalten zu 
können. 

Fazit: 
Mit der Nutzung als Schu-

lungs- und Ausbildungszen-
trum wird das generell sehr 
gute Bildungsangebot der 
Stadt Schlüchtern um eine 
weitere, wichtige Kompo-
nente ergänzt, die sicherlich 
auch zum Ansehen der Stadt 
Schlüchtern als Bildungs-
zentrum beiträgt. 

Dabei ist auch zu berück-
sichtigen, dass die Schu-
lungsteilnehmer teils aus 
dem gesamten deutschspra-
chigen Raum anreisen und 
damit auch die Übernach-
tungszahlen in Schlüchtern 
positiv beeinflussen. Mit der 
Verlegung des Firmensitzes 
von Steinau nach Schlüch-
tern gewinnt die Stadt damit 
auch ein weiteres prosperie-
rendes Unternehmen.  BWB

Ehemaliges Vogt-Areal im Höbäcker Weg 5

Nutzungskonzept 
als Büro- und Schulungsstandort

Spezialist für 
Arbeitsschutz

Sozialwohnungen und 
barrierefreies Wohnen

Die Architekturschmiede aus Bad Salzschlirf gestaltete den Vorentwurf für das Gebäude.   Visualisierung: Reus 
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PARTY
18. Juli 2024
17 BIS 21 Uhr

BEISAMMENSEIN, 
NETZWERKEN,

FREIER EINTRITT
Im Bermudadreieck

Obertorstraße, Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Manege frei 
für Runde zwei: Die nächste 
WITO-After-Work-Party fin-
det am Donnerstag, 18. Juli, 
von 17 bis 21 Uhr im Herzen 
der Schlüchterner Innenstadt 
statt. Ausgerichtet wird das 
Event von den Unternehmen 
Blumengalerie Deger, Eiscafé 
Ca’D’Oro, Gasthof Haus-
mann, Jeans-Shop Rech und 
Parfümerie Roth – und zwar 
direkt in der Obertorstraße, 
die ab 17 Uhr extra gesperrt 
wird. Der Eintritt ist frei, es 
wird Live-Musik geben, Eis 
und Cocktails, Gegrilltes und 
kühle Getränke werden ver-
kauft. Außerdem haben alle 
beteiligten Geschäfte geöff-
net und laden zu einem Bum-
mel ein. 

Das Wetter wird von Tag zu 
Tag besser, der Sommer nä-
hert sich mit großen Schrit-
ten, da wird es Zeit, nach 
draußen zu gehen, sich nach 
Feierabend mit Freunden zu 
treffen, neue Menschen ken-
nenzulernen und einfach ei-
nen guten Abend zu haben. 

Genau das dachten sich die 
WITO-Mitgliedsunterneh-
men Blumengalerie Deger, 
Eiscafé Ca’D’Oro, Gasthof 
Hausmann, Jeans-Shop Rech 
und Parfümerie Roth und ha-
ben die nächste After-Work-
Party geplant. 

Petra Rech vom Jeans-Shop 
Rech betont: „Wir verstehen 
uns blendend und pflegen ei-
ne tolle Unternehmer-Ge-
meinschaft hier in der Ober-
torstraße. Da lag der Gedanke 
nah, etwas zusammen auf die 
Beine zu stellen. Und nach 
dem Erfolg der ersten After-
Work-Party wussten wir, dass 
wir die nächsten Ausrichter 
sein wollen.“ 

Erstmals fand die Veran-
staltungsreihe auf dem Ge-
lände von GTÜ Bratz und 
Dein Kennzeichen-Shop statt 
und lockte mehr als 150 Men-
schen an. Erdacht wurde die 
After-Work-Party vom 
Schlüchterner Gewerbever-
ein WITO, um einerseits Mit-
glieder miteinander zu ver-
netzen, vor allem aber, um 

die Bergwinkelstadt zu bele-
ben und ein weiteres Freizeit-
angebot zu machen. WITO-
Vorstandsvorsitzender Axel 
Ruppert sagt: „Unsere Stadt 
braucht Events und Veran-
staltungen wie diese, um at-
traktiv zu bleiben und auch, 
damit sich die Geschäfte hier 
halten. Mit der After-Work-
Party wollen wir einen Bei-
trag dazu leisten.“ 

Los geht es am Donnerstag, 
18. Juli, um 17 Uhr. Ab die-
sem Zeitpunkt wird die Ober-
torstraße gesperrt sein. Die 
Veranstaltung geht bis circa 
21 Uhr. Der Eintritt ist kos-
tenfrei, in der Almhütte der 
Blumengalerie werden Cock-
tails verkauft, außerdem gibt 
es Eis und kühle Getränke so-
wie Gegrilltes von der Metz-
gerei Lenz zu kaufen. Dies-
mal wird es sogar Live-Musik 
geben – das Duo Johannes 
Schneider und Malte Strietzel 
tritt auf.  

Und die teilnehmenden Ge-
schäfte haben ebenfalls geöff-
net. Axel Ruppert betont ab-
schließend: „Wir freuen uns 
schon sehr auf die zweite 
Runde, die diesmal in der 
Obertorstraße stattfindet. 
Wir laden alle herzlich ein, 
dabei zu sein.“ 

Das sind die Unternehmen: 
• Blumengalerie Deger: Inha-
berin Andrea Deger und das 
gesamte Team von Blumen-
galerie Deger bieten Floristik 
aller Art und Dekorationen 
zu sämtlichen Anlässen an. 
• Eiscafé Ca’D’Oro : Im Eiscafe 
Ca’D’Oro von Annette Santini 
und Joe Matz wird das Eis zu 

100 Prozent selbst herge-
stellt: Von der Base zur Paste 
bis hin zum Eis ist alles frisch 
und selbstgemacht. 
• Gasthof Hausmann: Eine 
echte Institution in Schlüch-
tern ist der Gasthof Haus-
mann von Xhilda und Hans-
Dieter Hausmann. Im Restau-
rant werden leckere deutsche 
Speisen angeboten, und wer 
übernachten möchte, findet 
schön hergerichtete Hotel-
zimmer. 
• Jeans-Shop Rech: Im Jeans-

Shop Rech gibt es Damenmo-
de für junge und junggeblie-
bene Frauen, Männermode 
sowie Schuhe. Das Geschäft 
von Thomas und Petra Rech 
besteht seit mehr als 50 Jah-
ren. 
• Parfümerie Roth: In der Par-
fümerie Roth von Geschäfts-
führerin Theresia Griebel 
werden Produkte aller Art 
aus den Bereichen Parfüm 
und Kosmetikbehandlungen 
sowie natürlich die zugehöri-
ge Beratung angeboten.  BWB

Zweite WITO-After-Work-Party steigt am 18. Juli in der Obertorstraße
„Schlüchtern braucht Events wie diese“

Das Konzept der After-Work-
Party ist immer dasselbe: Ei-
nes oder mehrere WITO-Mit-
glieder richten das Event am 
eigenen Standort aus und 
präsentieren sich und ihre 
Leistungen. Dazu gibt es Mu-
sik, Essen und Getränke für 
einen gemütlichen Abend. 
Darüber hinaus kann die Af-
ter-Work-Party nach Rück-
sprache mit dem WITO im-
mer auch auf das jeweilige 
Unternehmen und auf den 
Standort angepasst werden, 
zum Beispiel mit einem zu-

sätzlichen Angebot wie Live-
Musik oder geänderten La-
denöffnungszeiten. 
Wer die nächste After-Work-
Party bei sich ausrichten 
möchte, meldet sich bei Na-
dine Schröder vom WITO  
unter (06661) 9199013 oder 
schreibt eine Mail an 
info@wito-schluechtern.de. 
Ausrichter können aus-
schließlich WITO-Mitglieder 
sein. Wer Vereinsmitglied 
werden möchte, kann sich 
ebenfalls an Nadine Schrö-
der wenden. BWB

WITO-After-Work-Party

Sie machen die Obertorstraße am 18. Juli zu einer After-Work-Partymeile (von links): Annette 
Santini (Eiscafé Ca d’Oro), Andrea Deger (Blumengalerie Deger), Joe Matz (Eiscafé Ca d’Oro), 
Petra Rech (Jeans-Shop Rech), Hans-Dieter Hausmann (Gasthof Hausmann), Stefanie Zinkhan 
(Parfümerie Roth) und Thomas Rech (Jeans-Shop Rech).    Foto: Bensing & Reith 

Seit 2004 befindet sich das 
Floristikfachgeschäft Blu-
mengalerie Deger in Schlüch-
terns Mitte. Direkt vor dem 
Rathaus in der Obertorstraße 
leuchten die bunten Blumen, 
Gartenpflanzen und be-
pflanzten Körbe nach dem 
Motto: Schönes für Zuhause, 
Blumen von der Blumengale-
rie. Auch Gartendekoartikel 
gibt es in großer Auswahl. 
Das Team von Floristinnen 

und Auszubildenden um An-
drea Deger erfüllt tagtäglich 
mit Herzblut die Wünsche 
der Kundschaft:  Floristik für 
jeden Anlass wie Hochzeit, 
Geburtstag, Geburt, Trauer 
und Events. Lieferservice und 
Blumenversand über Fleurop 
sind selbstverständlich. Be-
sonderen Wert legt Andrea 
Deger auf die Ausbildung 
junger Menschen zur Floristin 
oder zum Floristen. Foto: privat

Leuchtend bunte Blumen

SCHLÜCHTERN – Ehrliche 
Handarbeit ist selten gewor-
den in der Lebensmittelbran-
che. Umso schöner, wenn es 
noch Familienbetriebe gibt, 
in denen man seinen Stolz 
hineingibt, Eiscreme von 
höchster Qualität herzustel-
len. 

Im Eiscafé Ca’D’Oro in 
Schlüchtern werden keine 
Fertigprodukte oder „natürli-
chen“ Aromastoffe verwen-
det. Als Zutaten kommen 
ausschließlich frische Früch-
te, echte Vanilleschoten, Ha-
selnüsse aus dem Piemont, 
Schweizer Schokolade oder 
auch mal selbstgepflückte 

Holunderblüten zum Einsatz. 
Und sämtliche Ingredienzien 
wie Liköre, Toppings oder der  
kandierte Ingwer werden in 
einem aufwändigen Prozess 
selbst hergestellt. 

Das ist man der Familien-
ehre schuldig: Seit vier Gene-
rationen ist Familie Santini 
Eismacher. Begonnen hat die 
Tradition der Urgroßvater in 
Venedig. Seitdem wurden die 
Verfahren und Rezepturen 
stets behutsam weiterentwi-
ckelt und erweitert. 

Heute haben die Kunden 
die Qual der Wahl im täglich 
wechselnden Angebot des 
Eiscafés. BWB

Selbst hergestellte Eiscreme im Ca’D’Oro 

Höchste Qualität
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst zum Feri-
enbeginn mit Reisesegen mit 
Pfarrerin Schneider.  
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
mit Prädikantin Berkel. 
Gundhelm: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Bäbler. 
Hutten: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Bäb-
ler. 
Breitenbach: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Pfarrer Kroker in 
der Reinhardskirche, an-
schließend Gesprächsrunde. 
Bellings: Sonntag, 13 Uhr: 
Kirchweih-Gottesdienst mit 
Pfarrer Kroker, dabei Ge-
sprächsrunde. 
Altengronau: Sonntag, 10 
Uhr: Reisesegen-Gottes-
dienst mit Pfarrer 
Schmitz/Pfarrer Altvater.  
Weichersbach: Sonntag,  9.30  
Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 

Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Reidt in 
der Versöhnungskirche.  
 

 KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse, an-
schließend Fatima-Gebet. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
Ulmbach: Sonntag, 9.45 Uhr:  
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 10 Uhr: Hl. Messe. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe.    
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Samstag, 14 Uhr: 
Trauung. – Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 

Züntersbach: Sonntag, 18 
Uhr: Hl. Messe im Pfarrhaus. 
Herolz: Sonntag, 10 Uhr: Hl. 
Messe. 
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit There-
sa Popp. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 21.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten.  

Gottesdienste  

OBERZELL –  Die 58 anwesen-
den Vereinsmitglieder des 
TSV Oberzell hatten sich mit 
einem Weißwurst-Frühstück 
für die Versammlung ge-
stärkt. Für die jüngeren Mit-
glieder stand eine Hüpfburg 
bereit. Harald Richter be-
schrieb in seinem Jahresbe-
richt ein erfolgreiches Jahr 
2023. Es gehe ein großer 
Dank an alle Mitglieder, die 
sich aktiv im Vereinsleben en-
gagieren. Nur durch das En-
gagement vieler Helferinnen 
und Helfer sei ein aktives Ver-
einsleben möglich. Die Basis 
dafür werde mit den festli-
chen Aktivitäten geschaffen: 
Der Showtanzabend unter 
der Leitung der Tanzgruppen 
Zells Angels und Flying Steps. 
Oder die Kirmes am Sportge-
lände. 
   Seit Sommer 2022 trainiert 
Rodoljub (Roddy) Gajic die 1. 
Mannschaft. Rodoljub prä-
sentiere sich als qualifizier-
ter, fairer und sympathischer 
Sportsmann. Sein bisheriges 
Wirken bei der SG Ober-
zell/Züntersbach sei ohne 
Fehl und Tadel. Die 2. Mann-
schaft steht unter der erfah-
renen Führung von Spieler-
trainer Tobias Manz. Er sei  
auch als ein hervorragender, 
fairer und angenehmer Sport-
ler bekannt. Beide Trainer 
seien unermüdlich für die SG 
Oberzell/Züntersbach unter-
wegs und stellten Sonntag für 
Sonntag eine schlagkräftige 

Mannschaft. Durch dieses En-
gagement sei der Klassener-
halt in der A-Liga und der 
Gruppenliga Saison 23/24 
möglich gewesen. 

Im Namen der Spielge-
meinschaft SG O/Z bedankte 
sich Harald Richter bei den 
Verantwortlichen der TSG 
Züntersbach. Die Damenab-
teilung des TSV Oberzell mit 
Rückengymnastik und Yoga, 
geleitet von Edith Jost und Le-
na Dorn, findet regelmäßig 
statt und erfreue sich sehr gu-
ter Resonanz. Im Jugend- und 
Kinderbereich sei eine positi-
ve Entwicklung zu verzeich-

nen. Mit Stefan Fehl habe der 
Verein einen aktiven Jugend-
leiter, der auch als Trainer tä-
tig sei. Er stehe mit großem 
Engagement an der Spitze der 
Jugendabteilung. Der Trai-
nerstab der Jugend wird er-
gänzt von Markus Crost, Sven 
Völker, Julian Bissinger, Ma-
rio Schirmer und Maxi Heil. 
2024 findet wieder das Fuß-
ball-Feriencamp der JSG Sinn-
tal gemeinsam mit der Audi-
Schanzer-Fußballschule in 
Oberzell statt. Das Kindertur-
nen unter der Leitung von Ca-
ro Föller, Melissa Dorn und 
Jessica Ziegler wird im Bür-

gerhaus durchgeführt. 
Die Kassenprüfer Maritta 

Richter und Christiane Baier 
bescheinigten Kassenwart Ni-
colai Dorn eine korrekte und 
übersichtliche Kassenfüh-
rung. 

Die Entlastung des Kassen-
wartes sowie der gesamten 
Vorstandschaft erfolgte ein-
stimmig.  Lena Dorn und 
Hans-Jürgen Manns verab-
schiedeten sich aus dem Vor-
standsteam und traten zu 
den Neuwahlen nicht mehr 
an. Für ihre jahrelange Arbeit 
wurde beiden gedankt. Sie 
bleiben in anderen Positionen 

dem TSV erhalten. Die Mit-
glieder (siehe Infokasten), die 
in den nächsten Jahren Auf-

gaben im Verein überneh-
men, wurden einstimmig ge-
wählt.  BWB

Wahlen bei der Jahreshauptversammlung des TSV Oberzell

„Unermüdlich für SG Oberzell/Züntersbach unterwegs“

Unsere Aufnahme zeigt die  Vorstandsmitglieder und Funktionsträger des TSV Oberzell. Foto: privat

Vorstand des TSV: Harald 
Richter, Rainer Dorn, Patrick 
Föller, Simon Müller und 
Philipp Müller; Kassenwart: 
Nicolai Dorn; Unterstützung 
Kassenbereich: Helmut Eich-
holz und Philipp Müller; 
stellvertretender Kassen-
wart und Finanzwesen: Juli-

an Müller; Jugendleiter: Ste-
fan Fehl; stellvertretender 
Jugendleiter: Sven Völker; 
Schriftführerin: Carolin 
Dorn; stellvertretende 
Schriftführerin: Franziska 
Kreis; Beitragswesen: Hel-
mut Eichholz und Nicolai 
Dorn.  BWB

TSV Oberzell
Wahlen der Funktionsträger

ZÜNTERSBACH – Bei der Feuer-
wehr Züntersbach gab es seit-
her die Besonderheit, dass so-
wohl die Vereinsführung als 
auch die Wehrführung kom-
plett in weiblicher Hand wa-
ren. Nun gibt es Änderungen 
in der Vereinsführung. 
   Fünf Jahre lang war Christi-
na Rott Vorsitzende der Feu-
erwehr Züntersbach. In der 
Jahreshauptversammlung 
kandidierte sie nicht mehr 
für das Amt. Zum neuen Vor-
sitzenden wurde Felix Reidel-
bach gewählt. Stellvertreten-
der Vorsitzender ist Timo Mo-
zer. Sina Herold ist Schrift-
führerin, Matthias Heil ist 
Kassenwart. Jannik Reichel-
bach, Lukas Reichelbach, Ni-
ko Müller, Raphael Herzog, 
Leon Mozer und Heike Schrei-
ner sind Beisitzer. Verabschie-
det wurde das langjährige 
Vorstandsmitglied Ingo Brei-
tenbach.  
    Die Feuerwehr Züntersbach 
hatte im zurückliegenden 
Jahr mehrfachen Grund zum 
Feiern: Das 30-jährige Beste-
hen der Jugendfeuerwehr, die 
Gründung einer Kinder-Feu-
erwehr, die Einweihung eines 
neuen Löschfahrzeuges sowie 
die Ausrichtung der Kirmes.  

   Mit Wehrführerin Ute Köt-
terheinrich gibt es bei der 
Züntersbacher Wehr die ein-
zige weibliche Amtsinhabe-
rin von allen zwölf Feuerweh-
ren der Gemeinde Sinntal. 
Die Wehrführerin berichtete 
über das Geschehen bei der 
Züntersbacher Einsatzabtei-

lung, welcher zurzeit 29 Akti-
ve angehören. Diese wurden 
im Berichtsjahr zu Brand- 
und Hilfeleistungseinsätzen 
alarmiert.  Zudem stand eine 
umfangreiche Standortaus-
bildung in Theorie und Praxis 
auf dem Programm. Ute Köt-
terheinrich, Nicola Hergen-
röther, Rabea Hergenröther, 

Ben Breitenbach, Henri 
Schreiner, Leon Mozer und 
Claus Müller absolvierten 
Weiterbildungslehrgänge.  
   Groß geschrieben wird bei 
der Feuerwehr Züntersbach 
die Nachwuchsarbeit mit Ju-
gendgruppe und Kindergrup-
pe. Wie Jugendwartin Anne 
Zeier, die von Ute Kötterhein-
rich, Amanda Hörnis und So-
phia Koch unterstützt wird,  
berichtete, zählt die Jugend-
feuerwehr zurzeit 16 Mitglie-
der. Die Gruppe ist im Be-
richtsjahr 51 Mal zusammen-
gekommen. Feuerwehrtech-
nische Ausbildung und allge-
meine Jugendarbeit standen 
auf der Agenda. Anlässlich 
des 30-jährigen Bestehens 
wurde ein Wettkampf ausge-
richtet.  

Wehrführerin Ute Kötter-
heinrich ist gleichzeitig Leite-
rin der neugegründeten Kin-
der-Feuerwehr. Sie wird un-
terstützt von ihrer Tochter 
Vanessa sowie von Nicola und  
Rabea Hergenröther. Bei re-
gelmäßigen Gruppenstunden 
erfolgt mit Spiel und Spaß ein 
kindgerechtes Heranführen 
an den Feuerwehrdienst. 15 
Jungen und Mädchen gehö-
ren der Gruppe an.  FGW

Vorstandswechsel Feuerwehr Züntersbach

Felix Reidelbach ist neuer 
Vorsitzender

Ingo Breitenbach wurde ver-
abschiedet. 

Der neugewählte Vorstand der Feuerwehr Züntersbach (von links): Matthias Heil, Jannik Reichel-
bach, Anne Zeier, Lukas Reichelbach, Niko Müller, Sina Herold, Raphael Herzog, Felix Reichel-
bach, Leon Mozer, Timo Mozer, Heike Schreiner, Ute Kötterheinrich.   Fotos: Fritz Christ 

STEINAU – Im Rahmen seiner 
Veranstaltungsreihe „Steinau 
nicht nur für Steinauer“ bie-
tet der Geschichtsverein Stei-
nau  erneut eine historische 
Stadtführung an. Die Füh-
rung findet am Samstag, 27. 
Juli, um 14 Uhr unter der Lei-
tung von Stadtführerin Mar-
tina Jobst statt. 

Im Mittelpunkt der Veran-
staltung steht die Gesundheit 
der Steinauer Bürger in frü-
heren Zeiten: Martina Jobst 
erzählt den Teilnehmern, wie 
man einst in Steinau Krank-
heiten kuriert und Kranke be-
handelt hat. Sie verrät Inte-
ressantes auch über die Hy-

giene und wie Wellness im 
Mittelalter ausgesehen hat. 
Als besonderes Highlight 
wird erstmalig der Hebam-
menkoffer der Steinauer He-

bamme Elisabeth Doll der Öf-
fentlichkeit präsentiert.  

Treffpunkt und Start ist der 
Märchenbrunnen auf dem 
Kumpen, wo zunächst ein 
Willkommenstrunk aus be-
sonderen Gefäßen, den 
„Steinauer Pfingstinseln“, ge-

reicht wird. Danach geht es 
gemeinsam durch die Alt-
stadt zu ausgewählten Stät-
ten der Steinauer Heilkunst. 

Zur besseren Planung der 
Veranstaltung bittet der Vor-
stand des Geschichtsvereins 
möglichst um eine Anmel-
dung, eine Teilnahme ist aber 
auch spontan möglich. Die 
Führung ist kostenlos, Spen-
den für die Vereinsarbeit wer-
den gerne entgegengenom-
men.   BWB 

Anmeldung 
Manuela Schneider-Ludwig, 
Telefon (06663)  919463 
E-Mail: t.m.ludwig@gmx.de

Geschichtsverein lädt zu historischer Führung ein

Gesundheit in früheren Zeiten



Gehört ihr zu den Powermenschen, die wirklich was bewegen wollen und bereit sind, sämtliche Mauern einzureißen? Dann ist 
Footopia vielleicht genau die richtige Anlaufstelle für euch!“, lädt Anastasia Anastasiadou in ihr Fachgeschäft ein.   Foto: privat 

WEITERE
SONDERTHEMEN 

FINDEN SIE  
ONLINE UNTER:

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

STEINAU – Ihr Lieben, es wird 
mal wieder Zeit für frischen, 
rebellischen Wind! Wir sind 
zurück aus unserer kleinen 
Sommerpause und hoffen, 
dass ihr uns nicht zu sehr ver-
misst habt! *kicher* 

Aber keine Sorge – jetzt 
sind wir wieder wie gewohnt 
für euch da, um euch mit un-
serem magischen Handwerk 
zu verzaubern. Und wir wä-
ren nicht die Footopianer, 
wenn wir nicht schon wieder 
ein neues Ass im Ärmel hät-
ten! 

Rückblickend hat die erste 
Hälfte des galaktischen Jah-
res schon überdimensionale 
Formen in der Orthopädie-
Schuhtechnik angenommen. 
Und in der zweiten Hälfte 
wollen wir nochmal eine 
Schippe drauflegen!  

Bei uns verschmelzen die 
Hingabe zu unserem Hand-
werk und die Wertschätzung 
für unsere treuen Kunden. 
Ihr seid Teil unserer revolu-
tionären, rebellischen Fami-
lie und wenn ihr uns einen 
Besuch abstattet, sollt ihr 
euch wie Zuhause fühlen. 
Wie sagt man so schön? „Mi 
casa e su casa!”  

Und um euch dieses Gefühl 
noch mehr entgegenzubrin-
gen, könnt ihr euch bei Footo-
pia jetzt richtig wild austo-
ben. Also kommt vorbei und 
macht’s euch selbst! Ja, rich-
tig gehört. Bei uns dürft ihr 
selbst Hand anlegen, das 
heißt ihr könnt eure eigenen 
Lederarbeiten durchführen. 
Gebt es zu: euch brennt es 
doch schon die ganze Zeit un-
ter den Fingern, etwas Einzig-
artiges und Individuelles mit 
euren eigenen Händen zu 
kreieren! 

Bei uns dürft ihr einen tie-
fen Einblick hinter die Kulis-
sen wagen und unsere rocki-
ge Fertigkeit hautnah erle-
ben. Und das geht auch ganz 
easy ohne Termin –  kommt 
einfach vorbei und ich zeige 
euch, wie der Hase läuft. 
*zwinker*  

Beim diesjährigen Girls’ 
Day hatten wir bereits vier 
mutige Mädels am Start, die 
in den Genuss kamen, ihre ei-
genen Sneaker zu bauen. Ver-
dammt cool, oder?  

Stellt euch doch mal vor, 
ihr tragt und präsentiert euer 
eigenes Meisterwerk auf den 
Straßen dieser Welt. Ganz 
nach eurem persönlichen Ge-
schmack und dann auch 
noch super bequem. JUHU! 
Kreativität will wild ausge-
lebt werden. Und wir sind der 
Meinung: Je ausgefallener, 
desto besser!  

Das ist allerdings erst der 
Anfang einer ganz großen 
Veränderung. Aus Footopia 
soll zukünftig ein leiden-
schaftliches Abenteuer der 
Event-Orthopädie werden. 
Ihr könnt euch sicher sein, ei-
ne solch galaktische Dimensi-
on hat bisher noch niemand 
erreicht. Meine Vision für die 
Zukunft sprengt alle bisher 
dagewesenen Grenzen und 
mein inneres Feuer brennt 
lichterloh vor Freude. 

Ich möchte euch nicht zu 
viel verraten, doch eins kann 
ich euch sagen: Es wird affen-
mäßig fett! Denn wir möch-
ten mit unserer rebellischen 
Revolution immer mehr Men-
schen und vor allem auch die 

richtigen erreichen. Gehört 
ihr zu den Powermenschen, 
die wirklich was bewegen 
wollen und bereit sind, sämt-
liche Mauern einzureißen? 
Dann ist Footopia vielleicht 
genau die richtige Anlaufstel-
le für euch!  

Natürlich seid ihr auch wei-
terhin bei uns willkommen, 
wenn eure Fußgesundheit 
Aufmerksamkeit benötigt. 
Unsere Einlagen und Schuhe 
nach Maß sind immer eine 
gute Idee, um Probleme am 
Bewegungsapparat zu behe-

ben oder vorzubeugen. Denn 
wie sollen wir die Gipfel die-
ses footastischen Lebens er-
klimmen, wenn unsere Füße 
uns nicht mehr tragen kön-
nen?  

Unsere Türen stehen für 
euch weit offen und ihr 
könnt entscheiden: machen 
lassen oder auch mal selbst 
Hand anlegen?  

Auf eine wilde und bahn-
brechende zweite Halbzeit!  

Eure SchuhFEEtischisten 
Sophia, Tetsuya, Siggi und 
Anastasia 

Do It Yourself – kreativ und wild bei Footopia 

Eigene Lederarbeiten 
durchführen

Abenteuer der 
Event-Orthopädie
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Den Erlös ihres Obsttages spendete die Baum-
schule Euler an den Kindergarten Zwergen-
burg in Schwarzenfels. Der Betrag von 300 
Euro wurde zum einen für einen Lichttisch 
verwendet und zum anderen dafür, das Rhö-
ner Umweltmobil   „Rumpelmobil“ für die 
Vorschulkinder zu bestellen. Michael Kirse, 
der das „Rumpelmobil“ betreibt, hatte aus-
gestopfte Tiere dabei, darunter Maus, Maus-
wiesel, Maulwurf, Luchs und Hase. Kirse ver-
mittelte den Mädchen und Jungen Wissens-
wertes zum Thema „Waldtiere“, so dass diese 
die heimische Natur und die in ihre lebenden 

Tiere besser kennenlernten.  
Ein spannendes Quiz rundete das Thema ab. 
„Bewaffnet“ mit einer „Forschungsausrüs-
tung“ sammelten die Kinder mit Pinseln In-
sekten ein, hatten spezielle Löffel und einen 
Insektenstaubsauger, ohne die Tiere zu ver-
letzen. Anschließend nahmen sie die Insekten 
unter die Lupe und betrachteten sie durch ein 
Mikroskop. Am Ende ließen sie die Insekten 
wieder frei. Bei einem gemeinsamen Früh-
stück im Freien stärkten sich die Kinder.  Zu-
rück im Kindergarten hatten sie viel von ih-
rem Ausflug zu erzählen.   Foto:  privat

Baumschule Euler spendete für das „Rumpelmobil“
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Während der Jahreshaupt-
versammlung des Chors St. 
Peter und Paul wurden drei 
aktive Sänger für ihr langjäh-
riges Engagement geehrt. 
Roswitha Jaletzky ist seit 25 
Jahren zuverlässige Sängerin 

im Sopran. Manfred Gold-
bach wurde für 30 Jahre Un-
terstützung im Bass geehrt 
und Gerda Kelsch, ebenfalls 
seit 30 Jahren im Chor, erhielt 
ihre Urkunde für ihre Treue 
im Alt. Foto: privat

Ehrungen für langjährige Treue

SINNTAL – Der neue Radweg 
zwischen Weichersbach und 
Oberzell ist fertiggestellt.  
   Damit ist die Radwegever-
netzung im Main-Kinzig-
Kreis, aber auch in ganz Hes-
sen wieder ein Stück vorange-
kommen. Bei der feierlichen 
Einweihung nutzten zahlrei-
che Radlerinnen und Radler 
die Gelegenheit, die neue Ver-
bindung auszuprobieren und 
waren sowohl von der Weg-
führung als auch dem Stra-
ßenbelag begeistert. Die 3,3 
Kilometer lange, neu gebaute 
Strecke ist Teil des 200 Kilo-
meter langen Hessischen 
Radfernwegs R2, der in der 
Nähe von Biedenkopf an der 
hessisch-nordrhein-westfäli-
schen Landesgrenze beginnt 
und im Spessart an der Lan-
desgrenze zu Bayern endet. 
Zwischen Oberzell und Wei-
chersbach umrundet er nun 
in idyllischer Landschaft den 
markanten Stoppelsberg. 
„Ein Mix aus sicher befahrba-
ren Radwegen und gut ausge-
bautem öffentlichen Nahver-
kehr ist ein wesentlicher Bau-

stein moderner Mobilität. 
Dies gilt nicht nur für die Bal-
lungsräume“, machte der 
Kreisbeigeordnete Winfried 
Ottmann nach der Einwei-
hung deutlich. Im ländlichen 
Raum werde eine vernünftige 
Radinfrastruktur gebraucht, 
zu der auch sichere Abstell-
möglichkeiten für Räder ge-
hören, unter anderem um 
den Tourismus zu fördern. 
Die Zahl der Menschen, die 
auf dem Rad Erholung such-
ten, steige seit Jahren. „E-Bi-
kes sorgen dafür, dass der Ak-
tionsradius von Radelnden 
wächst und sie Lust aufs Pe-
dalieren haben. Auch die 
Zahl der Radpendlerinnen 
und Radpendler steigt“, so 
Winfried Ottmann.  
   Dies seien langfristige 
Trends, die den Ausbau der 
Radinfrastruktur notwendig 
mache. Für Sinntals Bürger-
meister Thomas Henfling ist 
der Neubau ein Meilenstein 
im Ausbau des Radfernwegs 
R2. Auch er unterstrich den 
touristischen Nutzen der 
Baumaßnahme: „Wir haben 

es geschafft, den bisherigen 
Radwegverlauf entlang der 
Landstraße zu entschärfen 
und in die idyllische Natur zu 
verlegen. Diese Verlegung 
bringt nicht nur eine erhebli-
che Steigerung der Verkehrs-
sicherheit, sondern auch eine 
immense Verbesserung der 
Attraktivität für den touristi-
schen und alltäglichen Rad-
verkehr.“ Wie er weiter aus-
führte, belaufen sich die Bau-
kosten auf etwa 2,3 Millionen 
Euro. Das Land Hessen för-
dert das Projekt zu 85 Pro-
zent. Die verbleibenden 15 
Prozent teilen sich der Main-
Kinzig-Kreis und die Gemein-
de Sinntal zu gleichen Teilen. 
Thomas Henfling unter-
strich, der Bau sei erst durch 
diese Zuwendungen möglich 
geworden, die Gemeinde hät-
te die Kosten nicht stemmen 
können. Nicht nur der Bür-
germeister, sondern auch der 
Radverkehrsbeauftragte des 
Main-Kinzig-Kreises Elmar 
Sachs, der ebenfalls an der 
Einweihung teilnahm, zeigte 
sich begeistert, dass die Bau-

kosten deutlich unter den 
veranschlagten Gesamtkos-
ten geblieben sind. Insgesamt 
17 Prozent konnten einge-
spart werden, obwohl einige 
Herausforderungen den Bau 
des Radwegs erschwert hat-
ten, so zum Beispiel Starkre-
gen im vergangenen Sommer. 
Schlechtes Wetter hatte den 
Bau um insgesamt etwa fünf 
Wochen verzögert. Elmar 
Sachs, der die Gemeinde Sinn-
tal in Fragen der Nahmobili-
tät unterstützt erklärte ab-
schließend: „Der Neubau des 
Rad- und Fußwegs von Ober-
zell nach Weichersbach ist 
ein Beispiel für eine gelunge-
ne Zusammenarbeit zwi-
schen allen beteiligten Stel-
len. Insbesondere die impo-
sante Wegführung und die 
kreuzenden Gewässer ma-
chen die Befahrung zu einem 
Erlebnis. Perspektivisch wer-
den wir die im Sinntal verbes-
serungswürdigen Abschnitte 
am Radfernweg R2 in Zu-
kunft gemeinsam mit der Ge-
meinde und Hessen Mobil an-
gehen.“  BWB

Radweg zwischen Weichersbach und Oberzell eingeweiht

Ausbau der Radinfrastruktur 
ist notwendig

Die Aufnahme entstand bei der Einweihung des Radwegs zwischen Weichersbach und Oberzell.   Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Eine Fahrt 
nach Schotten mit Besuch des 
Vogelparks und einem Auf-
enthalt am Hoherodskopf 
bieten die Seniorenbeauftrag-
ten der Stadt Schlüchtern, Il-
se Ott und Peter Triebensky, 
für Mittwoch, 17. Juli, an. Ab-
fahrt ist in Höhe der Praxis 
Dr. Klagges in der Lotichius-
straße um 12.15 Uhr und am 
Platz am Untertor um 12.20 
Uhr. Pro Person kostet die 
Fahrt 32 Euro.   
   Im Reisepreis enthalten sind 
die Fahrtkosten, der Eintritt 
in den Vogelpark sowie die 

Einkehr zu Kaffee und Ku-
chen. Zum Abschluss ist eine 
Brotzeit vorgesehen. Um An-
meldung zur Fahrt unter der 
Telefonnummer (06661) 85-
118 oder (06661) 4182 wird 
gebeten. Peter Triebensky 
weist an dieser Stelle darauf 
hin, dass für die mehrtägige 
Fahrt des Gesangvereins Ein-
tracht ins Fichtelgebirge, 
vom 26. Juli bis 29. Juli, noch 
Plätze frei sind und Kurzent-
schlossene sich noch bei ihm 
unter der Telefonnummer: 
(06661) 4182 anmelden kön-
nen.  BWB

Schlüchterner Senioren

Ausflug zum Vogelpark 
in Schotten

SCHWARZENFELS – Die nächste 
Wanderung der Heimat- und 
Wanderfreunde Schwarzen-
fels im Rhönklub führt zum 
Geotop Pilsterstein. Treff-
punkt ist am Sonntag, 14. Ju-
li, ab 13.30 Uhr an der 
Dreschhalle in Schwarzen-
fels. In Fahrgemeinschaften 
geht es zum Parkplatz Sauer-
brunnen in Kothen. Die vier 
Kilometer lange Wanderung 
beginnt um 13.50 Uhr und 
führt bergauf zum Geotop 

Pilsterstein. Von hier über 
Wiesen, Flur- und Forstwege 
kommen die Teilnehmer am 
Quackhof vorbei zurück zum 
Ausgangspunkt. Nach Ab-
schluss der Wanderung be-
steht die Möglichkeit zur Ein-
kehr in der Gaststätte Zur 
Postkutsche in Kothen. Die 
Wanderführung hat Rolf 
Odenthal, erreichbar unter   
der Telefonnummer: (0178) 
9172 678. Gäste sind herzlich 
willkommen.   BWB

Heimat- und Wanderfreunde laden ein

  Pilsterstein ist Ziel der 
nächsten Wanderung

Der Ortsverband VdK Steinau hatte jüngst 
zum Grillfest am Sportlerheim der SG Mar-
born eingeladen. Man hatte schönes Wetter, 
fast schon zu warm. Die Gäste konnten zwi-
schen Steaks und Würstchen wählen, etliche 
Mitglieder hatten auch Salate mitgebracht. 
Man konnte auch ein Mitglied vom VdK Bay-
ern begrüßen, dieser hat früher einmal in 
Marborn gewohnt und dieses in der Zeitung 

gelesen und wollte mal sehen, was die Stein-
auer VdK so macht. Der Kreisvorsitzende Ull-
rich Köhler war gekommen und konnte mit 
dem Vorsitzenden Hans-Jürgen Salomon eine 
Ehrung für 25 Jahre Mitgliedschaft von Sie-
glinde Kroker (Urkunde mit Anstecknadel so-
wie Gutschein) vornehmen. Auf dem Bild 
links Ullrich Köhler, in der Mitte Hans-Jürgen 
Salomon und Sieglinde Kroker.  Foto: VdK

VdK-Mitglieder grillen und ehren

STEINAU – Die nächste ortsna-
he Möglichkeit zu einer Blut-
spende haben Spendenwillige 
aus der Region am Dienstag, 
23. Juli, in der Zeit zwischen 
15.30 Uhr und 20 Uhr in der    
Großsporthalle, Am Steines, 
in Steinau. BWB

Blutspende in 
Steinau

Die Aufnahme zeigt die Kinder mit Thomas Jockel beim Verkehrstraining.  Foto: privat

ALTENGRONAU –  Spannend 
wurde es im Kindergarten 
Sonnenschein für alle Vor-
schulkinder, als Hauptkom-
missar Thomas Jockel von der 
Dienststelle Gelnhausen den 
Kindergarten in Dienstuni-
form betrat, um den Kindern 
die Verkehrsregeln näher zu 
bringen. Zuerst wurden die 
wichtigsten Regeln im Stuhl-
kreis besprochen. Hauptkom-
missar Jockel stellte erfreut 

fest, dass die Kinder doch 
schon einige Regeln kannten. 
Anschließend ging die Grup-
pe gemeinsam zur Straße um 
das Gehörte in der Praxis zu 
erproben. „Erst stehen, dann 
sehen, dann gehen!“ ist eine 
bewährte Hilfe bevor die Kin-
der über die Straße gehen 
können. Gemeinsam malten 
sie einen Zebrastreifen mit 
Kreide auf die Straße um 
auch diesen Übergang sicher 

zu erlernen. Diese und noch 
weitere Regeln meisterten die 
Kinder mit Bravour. Zum Ab-
schluss überreichte der Poli-
zist den Kindern noch kleine 
Geschenke wie etwa einen ne-
onfarbenen Regenschutz für 
den Rucksack, damit man im 
Straßenverkehr immer gut 
gesehen wird. Der Kindergar-
ten Sonnenschein bedankt 
sich bei Hauptkommissar Jo-
ckel für die tolle Arbeit.  BWB

Hauptkommissar übte mit Kids Verkehrsregeln

Polizei im Kindergarten –              
Was war da los?
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STEINAU – Bürgermeister 
Christian Zimmermann 
sprach es beim Richtfest der 
Kindertagesstätte Märchen-
wald direkt an: Es gelte die 
negativen Geschichten abzu-
haken und nach vorne zu bli-
cken. Er empfinde es als sehr 
positiv schon ein Jahr nach 
Beauftragung der Firma 
Kleusberg das Richtfest zu 
feiern. Das Tempo suche sei-
nesgleichen. Es werde ent-
sprechend dem Förderbe-
scheid gearbeitet, der 1,8 Mil-
lionen Euro umfasse. 

Sein Dank galt dem Main-
Kinzig-Kreis für die koopera-
tive Unterstützung. Der Rat-
hauschef lobte die Architek-
ten Dennis Nikolaisen und 
Luanyin Shen, mit denen 
man stets Möglichkeiten ge-
funden habe, alle Vorgaben 
schnellstmöglich umzuset-
zen. In gutem Austausch 
funktioniere die Zusammen-
arbeit mit der städtischen 
Bauverwaltung. 

Die Arbeit der Modulbauf-
irma Kleusberg gehe pro-
blemlos und ruhig vonstat-
ten. Einzig die nasse Wettersi-
tuation im Frühjahr habe für 
Ärger gesorgt. Bei dem  
schlammigen Untergrund 
galt es tonnenweise Schotter 
für ein tragfähiges Funda-
ment einzubringen. 

„Ich kann mir kaum einen 
besseren Träger vorstellen 
und bin sehr froh um die Trä-
gerschaft der evangelischen 
Kirche“, lobte der Rathau-
schef den Zweckverband der 
evangelischen Kindergärten 
sowie die Märchenwaldlei-
tung Monika Knorr und Stefa-
nie Röder: „Es ist einfach 
klasse, was ihr hier macht.“  

Winfried Ottmann erklär-
te, der Main-Kinzig-Kreis sei 
als Jugendhilfeträger  sehr 

daran interessiert, dass die 
notwendigen Kindertages-
plätze zur Verfügung gestellt 
werden könnten. Doch auch 
die Schulkinder müssten gut 
untergebracht werden. Der 
Ersatz für die derzeitige Con-
tainerunterbringung sei in 
Vorbereitung. In Bezug auf 
die Kindertagesstätte Mär-
chenwald hege er die Hoff-
nung, dass die entsprechen-
den Erzieherinnen für die Be-
treuung der Kinder gefunden 
würden. Nicole Beckmann 
vom Zweckverband der evan-
gelischen Kindergärten sieht 
den Kindergarten Märchen-
wald als eine Kinderstube der 
Demokratie. Sie zeigte sich 
dankbar und ein bisschen 
stolz auf das Vertrauen, dass 
der Main-Kinzig-Kreis und die 
Stadt Steinau der evangeli-
schen Kirche entgegenbräch-
ten. Die Aufgabe bestehe da-
rin, die Kinder zu betreuen 
und gleichzeitig die Eltern 

stark zu machen. Man inves-
tiere damit in Gegenwart und 
Zukunft der Kommune.  

Architekt Dennis Nikolai-
sen ordnete das Richtfest als 
Brauch aus dem Mittelalter 
ein, bei dem der Zimmer-
mann die Segenswünsche für 
das Haus ausspreche. Er lobte 
die Gemeinschaft vor Ort und 
erklärte: Wir werden an der 
Termintreue gemessen. Den-
noch sehe er es so, dass die 
Qualität sich darin ausdrü-
cke, wie sich die Kinder spä-
ter fühlen würden. 

Bauleiter Pascal Weitersha-
gen der Kleusberg GmbH & 
Co. KG war stolz darauf, dass 
der Baufortschritt schon weit 
über das Richtfest hinaus rei-
che. Das gesamte Projekt sei 
hervorragend durch die Pla-
ner vorbereitet worden: „So 
hatten wir es leicht einzustei-
gen!“ Digital sei an der Takt-
tafel sichtbar, wo das Projekt 
derzeit stehe: „Wir sind si-

cher das Gebäude im Novem-
ber übergeben zu können!“ 
Beim Richtfest jedoch halte 
man inne und freue sich über 
das bisher Geleistete. 

Robin Link hielt als Mitar-
beiter der Bauabteilung der 
Stadt den Richtspruch, bevor 
klirrend das Glas am Boden 
zersprang, das er aus der Hö-
he geschleudert hatte. 

Die Leiterin der Kinderta-
gesstätte Monika Knorr sieht 
in freudiger Erwartung auf 
den Zeitpunkt, wenn sie mit 
den Kindern den neuen Kin-
dergarten Märchenwald be-
ziehen kann. Während eines 
kleinen Rundgangs durch das 
Erdgeschoss ergänzte sie 
spontan die Erläuterungen 
von Architekt Dennis Nikolai-
sen aus pädagogischer Sicht. 
Die Licht durchfluteten Räu-
me bieten durch multifunk-
tionale Türen und Trennwän-
de unterschiedliche Möglich-
keiten, die den Kindern nut-
zen. 

Zum Richtfest waren zahl-
reiche Gäste aus der Kreisver-
waltung, dem Magistrat und 
der Stadtverordnetenver-
sammlung, dem Kirchenkreis 
und der Handwerkerschaft 
gekommen.   BAK

Richtfest der Kindertagesstätte Märchenwald / Übergabe im November geplant

Investition in Gegenwart und Zukunft 
der Kommune 

Robin Link verlas den Richtspruch.  

 „…Nun sagt uns doch ganz 
ungezwungen, wie uns ist 
das Werk gelungen? Als 
Stein und Stahl mit Holz 
vereint uns dieser Bau uns 
heut‘ erscheint. Die Kita ist 
das Haus der Jugend. Sie 
lehret Sitte, Zucht und Tu-
gend und schärfet Wissen 
und Verstand mit milder 
und mit strenger Hand.“

Auszug aus dem 
Richtspruch

Bürgermeister Christian Zimmermann, Nicole Beckmann vom Zweckverband der evangelischen 
Kindergärten und Winfried Ottmann sprachen zum Richtfest.   Fotos: Barbara Kruse 

SCHLÜCHTERN – Im neuen Kul-
tur- und Begegnungszentrum 
(KUBE) in Schlüchtern ging es 
jüngst hoch hinaus: Mit ei-
nem Kran, der weit über die 
Dächer der Stadt zu sehen 
war, wurden die Spielgeräte 
für den Außenbereich der 
Bergwinkel Zauberwelt auf 
die Dachterrasse gehoben.  
   Die Spitzen der drei Kletter-
türme ragen sogar über die 
Mauern des KUBE hinaus und 
prägen so ebenfalls das Stadt-
bild wie ihre Vorbilder – die 
Türme des Klosters und der 
evangelischen Kirche. 

„Überall sind Andeutungen 
auf verschiedene Ort in 

Schlüchtern integriert“, er-
zählt Bürgermeister Matthias 
Möller, „da dürfen die Wahr-
zeichen der Stadt natürlich 
nicht fehlen.“ Stolze zwölf 
Meter sind die Klettertürme 
hoch. 

Doch keine Sorge: „Sie sind 
natürlich so konzipiert, dass 
die Kinder nur im Inneren 
spielen können“, versichert 
der Rathauschef. Durch Röh-
ren sind die Türme miteinan-
der verbunden und laden 
zum ausgiebigen Entdecken 
und Toben ein. 

Die Elemente selbst sind 
überwiegend aus Holz gefer-
tigt und verleihen der Zau-

berwelt auch auf der Dach-
terrasse damit einen ganz be-
sonderen Charme. „Die rusti-
kale Optik macht jedes Gerät 
zu einem Highlight“, freut 
sich Kerstin Baier-Hilde-
brand, Leiterin der Abteilung 
Familien, Freizeit und Touris-
mus. 

Doch bei den Türmen 
bleibt es nicht: Eine Tampen-
schaukel und eine große Kut-
sche runden das Spielangebot 
ab. „Die Dachterrasse soll ein 
wunderbarer Ort zum Ver-
weilen sein“, sagt Jan Knüt-
tel, Projektverantwortlicher 
und Leiter des Bauamts in 
Schlüchtern. Deshalb wird 

dort auch ein Baum ge-
pflanzt. Doch nicht nur die 
Bergwinkel Zauberwelt fin-
det ihren Platz im KUBE: Das 
Familien- und Integrations-
büro „Check-In“, die Europa-
Akademie, der Bundesver-
band mittelständische Wirt-
schaft (BVMW), Seminar- und 
Büroräume sowie einen in 
drei kleinere Räume einteil-
baren, großen Veranstal-
tungssaal werden dort eben-
falls untergebracht. 

Im Erdgeschoss entsteht 
außerdem ein Kindergarten 
mit einem Außenbereich, 
und auch die Weitzelbüche-
rei wird in das neue Gebäude 

einziehen. Werner Bensing, 
Geschäftsführer der Stadtent-
wicklungsgesellschaft 
Schlüchtern, sagt: „Das ist ein 
spannendes Projekt. Das Kul-
tur- und Begegnungszentrum 
gibt es in dieser Form kein 
zweites Mal. Klasse, wie sich 
Schlüchtern entwickelt.“ 

Insgesamt wird das kom-
plett barrierefreie Kultur- 
und Begegnungszentrum 
knapp 12,5 Millionen Euro 
kosten. Etwa die Hälfte dieser 
Summe wird durch Förder-
mittel getragen. Baustart war 
im August 2021, im Herbst 
dieses Jahres soll das KUBE 
dann eingeweiht werden.  BWB

Neues Kultur- und Begegnungszentrum (KUBE) in Schlüchtern

Spitzen der drei Klettertürme prägen Stadtbild

SINNTAL  –  Dass die Jugendar-
beit bei den Feuerwehren der 
Gemeinde Sinntal einen he-
rausragenden Stellenwert hat 
und die Sinntaler Jugendfeu-
erwehren federführend in 
der Region sind, wird in der 
Bilanz von Gemeinde-Jugend-
feuerwehrwartin Jessica 
Schnarr deutlich.  
   Bei allen zwölf Ortsteilfeu-
erwehren gibt es Jugendfeu-
erwehren, denen zurzeit 123 
Mitglieder (71 männlich und 
52 weiblich) im Alter zwi-
schen 10 und 17 Jahren ange-
hören. Zudem gibt es, außer 
in Altengronau und Breu-
nings, bei allen Wehren auch 
Kindergruppen, welchen zur-
zeit 82 Kinder (54 Jungen und 
28 Mädchen) im Alter zwi-
schen sechs und neun Jahren 
angehören. Sowohl in den Ju-
gend- als auch in den Kinder-
gruppen habe es Zuwächse 
gegeben. Es habe Wechsel 

von Kinder- in die Jugend-
gruppen sowie in die Einsatz-
abteilungen der einzelnen 
Wehren gegeben.  Wie Jessica 
Schnarr in der gemeinsamen 
Hauptversammlung aller 
Sinntaler Feuerwehren wei-
ter berichtete, seien bei den 
zwölf Jugendfeuerwehren 
der Gemeinde Sinntal im zu-
rückliegenden Jahr insge-
samt über 1.500 ehrenamtli-
che Stunden für feuerwehr-
technische Ausbildung, allge-
meine Jugendarbeit ein-
schließlich des zusätzlichen 
Aufwandes der Jugendwarte 
und Betreuer geleistet wor-
den.   
   Hinzu komme ein ähnlich 
hoher Aufwand bei den zehn 
Kinder-Feuerwehren. Die Ju-
gendfeuerwehrwartin bilan-
zierte eine Vielzahl von Ver-
anstaltungen und Wettbe-
werben. Bei den Winterspie-
len aller Sinntaler Jugend-
wehren in Jossa siegte Alten-
gronau. Beim Sinntal-Pokal-
wettkampf waren die Jugend-
wehren Sterbfritz und Alten-
gronau erfolgreich. Beim tra-
ditionellen Wandertag in 
Mottgers hatte der Nach-
wuchs aus Weichersbach 
(Kindergruppe) und Breu-
nings (Jugendgruppe) die Na-
se vorne. Beim Unterver-
bandsentscheid belegten 
mehrere Jugendwehren aus 
dem Bereich Sinntal gute 
Platzierungen, ebenso beim 
Kreisentscheid.  
   Teilgenommen wurde auch 
an den Wettbewerben um die 
Jugendflamme und um die 
Leistungsspange. Ein beson-
deres Ereignis war die Teil-
nahme mehrerer Jugendweh-
ren am traditionellen Zeltla-
ger des Unterverbandes 
Schlüchtern in Landenhau-
sen.  FGW

Jugendfeuerwehren Sinntal

Herausragender 
Stellenwert 

Sinntals Jugendfeuerwehr-
wartin Jessica Schnarr präsen-
tierte eine positive Jahresbi-
lanz.  Foto: Fritz Christ 

REGION – Der Main-Kinzig-
Kreis verleiht jährlich den 
Preis für besonderes ehren-
amtliches soziales Engage-
ment. „Wir sind ein Land-
kreis, der viele Initiativen be-
heimatet, mit denen das so-
ziale Netz noch dichter wird, 
getragen durch das Ehren-
amt. Daher zeichnen wir ge-
nau dieses Engagement aus, 
um die Arbeit zu würdigen 
und zum Nachahmen und 
Mitmachen anzuregen“, er-
klärt Erster Kreisbeigeordne-
ter Andreas Hofmann, der da-
zu auffordert, Kandidaten für 
den Sozialpreis unter: 
www.mkk.de (Stichwort „So-
zialpreis“)  zu benennen.  BWB

Vorschläge für 
Sozialpreis 

GLÜCKLICHE MOMENTE
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STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

MERNES – Bei einer Rundwan-
derung am Sonntag, 28. Juli, 
auf einem der schönsten Teil-
stücke des Premiumwander-
weges „Spessartbogen“ sieht 
der Interessierte wie durch 
ein buntes Kaleidoskop Phä-
nomene und wechselnde Bil-
der aus Natur und Naturwis-
senschaften und hört Ge-
schichten über die Kultur-
landschaft Spessart. Treff-
punkt ist um 10.45 Uhr an 
der Bushaltestelle vor dem 
Gasthaus „Zum Jossatal“ in 
Mernes. Die Teilnehmenden 
werden gebeten, ihr Fahr-
zeug nicht dort, sondern in 
der Umgebung abzustellen. 
Rucksackverpflegung ist 
selbst mitzubringen. Die 
Tour dauert 5 Stunden auf ei-
ner Strecke von 16,5 Kilome-
tern. Die Teilnahme kostet 5 
Euro. Eine Anmeldung ist er-
forderlich, per E-Mail an in-
fo@naturpark-hessischer-
spessart.de, telefonisch unter 
(06059) 906783. Weitere Infos 
erhalten Interessierte unter: 
www.naturpark-hessischer-
spessart.de.  BWB

Motto lautet: 
Mensch, das ist ja 

interessant!

STEINAU – Eine Mitgliederver-
sammlung des Vereins Stei-
nau miteinander findet am 
kommenden Dienstag, 16. Ju-
li, 19 Uhr, im Sitzungssaal des 
Marstalls, Am Kumpen 6, in 
Steinau statt. Auf der Tages-
ordnung stehen die Berichte 
des Vorsitzenden, des Schatz-
meisters und Aktuelles aus 
dem Begegnungscafé Gänse-
wiese. Neben den Mitgliedern 
sind auch interessierte Gäste 
willkommen.  BWB

Versammlung 
Verein Steinau 
miteinander

NIEDERZELL/HINTERSTEINAU – 
Die Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Niederzell 
nehmen am Sonntag,14. Juli, 
am Unterverbandstag in Hin-
tersteinau teil. Wer bereits an 
der Delegiertenversammlung 
teilnimmt, ist um 9.15 Uhr 
im Feuerwehrhaus Nieder-
zell. Treffpunkt zur gemein-
samen Abfahrt zur Teilnah-
me am Festzug ist um 12.30 
Uhr ebenfalls im Feuerwehr-
haus Niederzell. Zu beiden 
Veranstaltungen ist die kom-
plette Dienstkleidung zu tra-
gen.  BWB

Treffpunkt im 
Feuerwehrhaus

SCHLÜCHTERN – Das Bergwin-
kelbad in Schlüchtern wird 
aus personellen Gründen am 
13., 14., 20., und 21. Juli je-
weils von 9.30 bis 14.30 Uhr 
geöffnet sein. BWB

Von 9.30 bis 14.30 
Uhr geöffnet

REGION – Große Freude 
herrschte vor Kurzem in der 
Gelnhäuser Geburtsklinik, 
als laut Pressemitteilung in-
nerhalb von vier Tagen gleich 
drei Zwillingspärchen das 
Licht der Welt erblickten. 
Diese Folge von Zwillingsge-
burten in kurzer Zeit sei au-
ßergewöhnlich, ist sich das 
Klinikteam einig. Alle Zwil-
linge und ihre Mütter sind 
wohlauf, werden noch einige 
Tage in der Klinik betreut. Im 
letzten Jahr wurden in Geln-
hausen 1547 Babys geboren, 
darunter 34 als Zwillingspär-
chen. BWB

Drei Zwillinge in 
vier Tagen 
geboren

SCHLÜCHTERN – Die Schlüch-
terner Stadtentwicklungsge-
sellschaft (SEG) hat einen 
neuen Geschäftsführer: 
Christof Weisenborn, ehema-
liger Hoteldirektor des Gers-
felder Hofs, tritt die Nachfol-
ge von Werner Bensing an. Er 
freut sich auf die anstehen-
den Projekte und verspricht, 
sich mit Herzblut für die 
Stadt einzusetzen, heißt es in 
einer Pressemitteilung der 
Stadt Schlüchtern.  BWB

 Weisenborn folgt 
auf Bensing

Die Voraushelfergruppe der Feuerwehr Bad Soden-Salmünster und der Verein für sozialpädagogisches Management (VSPM) 
erhielten je 5000 Euro.  Foto: Passionsspiele

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
„Nach dem offiziellen Ende 
der diesjährigen Spielsaison  
konnten die Passionsspiele 
Salmünster den Verantwortli-
chen der Spendenprojekte 
jüngst ihre Spendenschecks  
übergeben“ schreiben die Or-
ganisatoren der Passionsspie-
le Salmünster in einer Presse-
mitteilung.  
   Der Verein für sozialpädago-
gisches Management (VSPM) 
und die Voraushelfergruppe 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Bad Soden-Salmünster erhiel-
ten je 5000 Euro.    

Die Summe wurde       
verdoppelt 

   Während der Aufführungen 
im Februar und März sam-
melten die Passionsspiele 
Geld bei den Zuschauerinnen 
und Zuschauern, um die Her-
zensprojekte zu unterstüt-
zen.   
   Nach Auszählung der Spen-
den beschloss der Vorstand 
der Passionsspiele, die Sum-
me zu verdoppeln und runde-
te die Beträge damit auf den 
jetzigen Endbetrag auf. „Wir 
freuen uns, diese beiden sehr 

wertvollen Projekte, die bei 
uns am Ort und in der Region 
tätig sind, auf diese Weise un-
terstützen und ihre Arbeit da-
mit würdigen zu können”, 
betont die PR-Beauftragte der 
Passionsspiele Salmünster, 
Monique Hornikel. „Wir sind 
selbst überwältigt von der 
Großzügigkeit unserer Zu-
schauerinnen und Zuschau-
er. Da hat es uns dann glatt 
noch mehr Freude bereitet, 
den gesammelten Betrag ver-
doppeln zu können”, berich-
tet Kassenwartin Carina Zel-
ler.   

Sandkasten steht auf 
Wunschliste 

    Der VSPM möchte den Be-
trag direkt für die Kinder nut-
zen. Der Verein, der sich in 
Wohngruppen um Kinder 
kümmert, die nicht bei ihren 
Familien bleiben können, hat 
gerade eine neue Wohnein-
heit eröffnet. Es fehlt noch an 
vielem für die Kinder, die sich 
etwa einen Sandkasten wün-
schen. „Mit dem Geld können 
wir wirklich etwas realisie-
ren”, so Einrichtungsleiterin 
Jana Gries.   BWB

Spendenübergabe der Passionsspiele Salmünster

Geld, das denen hilft, die     
ehrenamtlich anderen helfen

Christof Weisenborn wird 
neuer Geschäftsführer der 
SEG.  Foto: Stadt Schlüchtern
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Apothekendienste: 13. Juli: 
Jossa-Apotheke (Jossgrund) 
und Flora-Apotheke (Geln-
hausen), 14. Juli: Triangu-
lum-Apotheke (Gelnhausen) 
und Alte Apotheke (Flie-
den), 15. Juli: Martinus-Apo-
theke (Bad Orb) und Marien-
Apotheke (Flieden), 16. Juli: 
Apotheke am Schloss  (Bir-
stein) und Kalbach-Apothe-
ke (Kalbach), 17. Juli: Hof-
Apotheke (Wächtersbach) 
und Löwen-Apotheke (Sterb-
fritz), 18. Juli: easy-Apothe-
ke (Salmünster), 19. Juli: Lo-
tichius-Apotheke (Schlüch-
tern) und Triangulum-Apo-
theke (Gelnhausen), 20. Juli: 
Brüder-Grimm-Apotheke 
(Steinau), 21. Juli: Apotheke 
Freiensteinau (Freienstei-
nau) und Kalbach-Apotheke 
(Kalbach).  
 
 Ärztliche Notdienste: Der 

Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

STEINAU – Einen Raum, für 
Mütter, Väter und Kinder, um 
sich kennenzulernen, mitei-
nander in Kontakt zu kom-
men, sich auszutauschen und 
Spielkameraden zu finden,  
all das bietet eine neue Krab-
belgruppe, die sich unter dem 
Dach der evangelischen Kir-
chengemeinde Steinau ge-
gründet hat. 

Die Krabbelgruppe für Kin-
der von 0 bis 3 Jahren startet 
am Donnerstag, 18. Juli, von 

10 bis 11.30 Uhr im Michael-
Meyenburg-Haus in der 
Schlossstraße 16 in Steinau. 
„Bei schönem Wetter steht 
uns auch der Garten am Ge-
meindehaus zur Verfügung“, 
lädt Marei Schätzke, eine der 
Initiatorinnen, herzlich dazu 
ein, einfach mal vorbeizu-
schauen.  BWB 

Kontakt 
Marei Schätzke, mobil (0173) 
6765730 (auch WhatsApp)

Am 18. Juli im Meyenburg-Haus

Neue Krabbelgruppe 

Französische Schülerinnen und Schüler aus Marseille wurden in der Henry-Harnischfeger-Schule empfangen.   Foto: Schule 

SALMÜNSTER – „Die Henry-
Harnischfeger-Schule Bad So-
den-Salmünster hatte die 
Freude, eine Gruppe von 
Schülerinnen und Schülern 
des Collège Roy d’Espagne 
aus Marseille zu empfangen. 
Die Gruppe bestand aus drei  
Lehrerinnen und 19 Lernen-
den der Klassenstufen 7, 8 
und 9, die sich intensiv mit 
der deutschen Sprache be-
schäftigen. Der Austausch 
diente nicht nur dem sprach-
lichen, sondern auch dem 
kulturellen Lernen und der 
Vertiefung der deutsch-fran-
zösischen Freundschaft“, er-
klärt die Fachschaft Franzö-
sisch der Salmünsterer Inte-
grierten Gesamtschule in ei-
ner Pressemitteilung. 

Die deutschen Schülerin-
nen und Schüler führten die 
Gäste durch die Schule und 
gaben ihnen Einblicke in den 
deutschen Schulalltag. Su-
sanne Glück, die Schulleite-
rin der Henry-Harnischfeger-
Schule, hieß die Gruppe per-
sönlich willkommen. An-
schließend hatte die Gruppe 
die Gelegenheit, als Zuschau-
er die Bundesjugendspiele 
mitzuerleben und so ein 
Stück deutsche Schulkultur 
kennenzulernen.  

Am Abend wurden die Gäs-
te von dem Guilherand-Gran-
ges-Verschwisterungsverein 
der Stadt zu einer Runde Mi-
nigolf in Bad Soden eingela-
den. Der kommende Tag 
stand ganz im Zeichen der ge-

meinsamen Erkundung 
Frankfurts. Einige Franzö-
sischlernende der zehnten 
Klasse der Henry-Harnischfe-
ger-Schule begleiteten die 
französischen Gäste bei ihrer 
in französischer Sprache ge-
führten Besichtigung der 
Mainmetropole. Auf dem Pro-
gramm standen unter ande-
rem der Römer, der Kaiser-
dom und den modernen Ban-
ken-Stadtviertel. Die Schüle-
rinnen und Schüler konnten 
so ihre Sprachkenntnisse in 
realen Situationen anwenden 
und gleichzeitig die Sehens-
würdigkeiten und die Ge-
schichte Frankfurts kennen-
lernen. 

Während ihres Aufenthalts 
übernachtete die französi-

sche Gruppe im Hotel Birken-
hof in Bad Soden. An weite-
ren Tagen besuchten die fran-
zösischen Schülerinnen und 
Schüler die Greifvogelwarte 
Feldatal und den Kletterpark 
Hoherodskopf. 

„Dieser Austausch war 
nicht nur eine hervorragende 
Gelegenheit für die Schüle-
rinnen und Schüler, ihre 
Sprachkenntnisse zu vertie-
fen, sondern auch eine Mög-
lichkeit, neue Freundschaf-
ten zu knüpfen und kulturel-
le Barrieren abzubauen. Bei-
de Schulen freuen sich auf ei-
ne Fortsetzung dieser wert-
vollen Partnerschaft und wei-
tere gemeinsame Projekte“, 
so Frédérique Deist vom Fach-
bereich Französisch. BWB

Vertiefung der deutsch-französischen Freundschaft gefeiert

Austausch dient dem kulturellen Lernen

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Mitgliederversammlung und 
Jahreshauptversammlung  
der Behinderten- und Rehabi-
litationssportgruppe Bad So-
den-Salmünster mit den Ab-
teilungen Wassergymnastik, 
Gelenksport und Herzsport 
findet am Samstag, 10. Au-
gust, um 12 Uhr mit Mittages-
sen im Tripp Inn Hotel (ehe-
mals Landhotel Betz) statt. 
Mitglieder, die noch nicht an-
gemeldet sind, werden gebe-
ten, sich umgehend bei Frau 
Mayer, Telefon  (06056) 3609, 
oder bei  Hans-Dieter Volles, 
Telefon (06056) 6976, anzu-
melden. BWB

Mitglieder 
werden gebeten, 
sich anzumelden

Ein außergewöhnlicher Märchenabend mit 
Uta Nawrath und dem Acht-Ohren-Trio findet 
am Sonntag, 21. Juli, um 19 Uhr auf der Som-
merbühne des Theatriums in Steinau statt. 
Die Frage an die Brüder Grimm wird gestattet 
sein: Woher kommen die Märchen, wer hat 
sie euch erzählt, wie klingen sie in der Urfas-
sung, seid ihr selber ein Märchen? Und auch 
die Musikerinnen lassen ihrer Phantasie frei-
en Lauf – mit Walzern, Tangos, eigenwilligen 
Bearbeitungen von bekannten und unbe-
kannten Liedern und mit von den Texten in-

spirierten neuen Kompositionen. Es wird ge-
lesen und erzählt, gesungen und gespielt: mit 
Uta Nawrath (Theaterhaus Ensemble Frank-
furt) und dem Acht-Ohren Trio (Foto): Julia 
Ballin (Saxofone, Geige, Gesang), Anka Hirsch 
(Cello und Akkordeon, Gesang) und Sandra 
Elischer (Perkussion, Gesang). Beginn ist um 
19 Uhr. Der Eintritt kostet 19 Euro (14 ermä-
ßigt). Bei schlechtem Wetter findet das Stück 
im Theatrium statt. Infos und Ticketreservie-
rung unter www.theatrium-steinau.de oder 
unter (06663) 3899715.  Foto: Acht-Ohren-Trio

Grimms Märchen von der Urfassung bis zur Parodie

MOTTGERS – Der Kaninchen-
zuchtverein Mottgers lädt für  
Samstag,  20., und Sonntag, 
21. Juli, zur Jungtierschau 
mit über 100 Tieren ein. 
Schaueröffnung ist am Sams-
tag um 17 Uhr. Ab 18 Uhr 
werden warme Speisen ange-
boten. Mittagstisch gibt es am 
Sonntag und ab 14 Uhr ein 
Kuchenbuffett. Die Preisver-
gabe ist um 15.30 Uhr. BWB

Jungtierschau mit 
über 100 Tieren

STEINAU – Nach dem Weg-
gang der Pfarrer-Ehepaares 
Michael und Szilvia Klaus ist 
die Pfarrstelle Steinau 2 seit 
mittlerweile einem Jahr va-
kant. Die darin enthaltene 
halbe Pfarrstelle in der Kir-
chengemeinde Hohenzell-Ah-
lersbach-Bellings und die an-
dere halbe in der Kirchenge-
meinde Steinau werden seit-
her von Pfarrer Gernot Flei-
scher, Amtsinhaber auf der 
Pfarrstelle Steinau 1, sowie 
den Kolleginnen und Kolle-
gen im Kooperationsraum 
Bergwinkel vertreten. 

Nun gibt es Hoffnungen für 
die beiden Gemeinden, dass 
die vakante Stelle wieder be-
setzt wird. Pfarrer Dirk Kro-
ker hat sich darauf bewor-
ben. Der 60-Jährige war zu-
letzt in der Kirchengemeinde 
Ronshausen im Kirchenkreis 
Hersfeld-Rotenburg tätig. 
Kroker hat den Pfarrberuf 
erst auf Umwegen ergriffen, 
er ist gelernter Erzieher, Dia-
kon und Sozialarbeiter. Am   
Sonntag, 14. Juli, stellt er sich 
in zwei Gottesdiensten den 
Gemeinden vor. Zunächst ist 
er um 10 Uhr in der Rein-
hardskirche in Steinau zu er-
leben, ehe er anschließend 
um 13 Uhr in der Kirche Bel-
lings den dortigen Kirchweih-
Gottesdienst hält, den er zu-

sammen mit Stefanie Röder 
aus dem Kirchenvorstand 
und den Kindergottesdienst-
kindern gestalten wird. 

Im Anschluss an beide Got-
tesdienste wird Gelegenheit 
sein, mit Pfarrer Kroker ins 
Gespräch zu kommen und 
ihm Fragen zu stellen.  Auf ei-
ner gemeinsamen Sitzung 
der Kirchenvorstände beider 
Kirchengemeinden am  
Dienstag, 16. Juli, wird über 
die Wahl Krokers entschie-
den. Die Kirchenvorstände la-
den zu den Gottesdiensten 
ein und freuen sich über 
Rückmeldungen von Gemein-
degliedern zu ihren Eindrü-
cken. BWB

Dirk Kroker  stellt sich in Gottesdiensten vor

Bewerber für Pfarrstelle 
Steinau 2 

Pfarrer Dirk Kroker stellt sich 
am Sonntag in zwei Gottes-
diensten vor. Foto:  privat
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STEINAU – In Anwesenheit der 
Magistratsmitglieder sowie 
des mittlerweile aus dem 
Amt ausgeschiedenen Stadt-
brandinspektors Dietmar 

Berthold legten gleich vier 
Personen ihren Diensteid ab 
und stehen damit im Ehren-
beamtenverhältnis auf Zeit. 

Zum stellvertretenden 

Wehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehr Hintersteinau 
wurde Dirk Möller ernannt. 
Im Amt bestätigt wurde 
Bernd Sommer als stellvertre-

tender Wehrführer der Frei-
willigen Feuerwehr Marborn. 
Auch Daniel Schlegel wurde   
im Amt bestätigt und zum 
Wehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehr Steinau-Innen-
stadt ernannt. 

Als sein neuer Stellvertre-
ter wurde Maik Merz für zwei 
Jahre ernannt. Die Ernen-
nung aller drei stellvertreten-
den Wehrführer ist aufgrund 
fehlender Lehrgänge auf zwei 
Jahre befristet. Die Befristung 
erfolgte im Benehmen mit 
der Brandschutzaufsicht des 
Main-Kinzig-Kreises. 

Für die drei stellvertreten-
den Wehrführer bedeutet 
dies, dass sie innerhalb ihrer 
Befristung nun verschiedens-
te Lehrgänge absolvieren 
müssen, damit die Ernen-
nung auf fünf Jahre erweitert 
werden kann. 

Bürgermeister Christian 
Zimmermann bedankte sich 
bei allen vier Führungskräf-
ten für ihr Engagement und 
wünschte den Wehren gutes 
Gelingen. BWB

Feuerwehrleute legen Diensteid ab

Dank an vier Führungskräfte

STEINAU – Stadtrat Nils Hum-
mel (WfS) und Ingrid Ganss 
vom Verkehrsbüro der Stadt 
Steinau begrüßten im ehema-
ligen Gerichtssaal des Brüder 
Grimm Museums, um den 21. 
Märchensonntag in Steinau 
vorzustellen. 

Alljährlich steht ein ande-
res Märchen aus den Kinder- 
und Hausmärchen der Brü-
der Grimm im Mittelpunkt 
des Geschehens. Am 4. Au-
gust dreht sich alles um „Die 
zwei Brüder“ und den einzi-
gen Drachen aus den 
Grimm’schen Märchen. Mär-
chenerzählerin Mariéle Syll-
wasschy berichtete: Dieses 
Märchen der zwei Brüder sei 
das längste der Grimm’schen 
Märchen. Sie trug das eigent-
lich 57-minütige Zauber-Mär-
chen deshalb in gekürzter 
Form vor. Es geht um Verrat 
und Bruderliebe, um die Ret-
tung einer Prinzessin und um 
eine enge Verbindung zwi-
schen Wildtieren und Men-
schen sowie um einen sieben-
köpfigen Drachen. Weil das 
Zaubermärchen als einziges 
Märchen der Brüder Grimm 
mit einem Drachenkampf zu 
tun hat, stehen an diesem 
Märchensonntag die Drachen 
im Mittelpunkt des Gesche-
hens. Schon am Freitag, 2. 
August, ab 20 Uhr geht es im 
Theatrium um Märchen von 
kühnen Jünglingen und Feu-
er speienden Drachen. Am 
Märchensonntag selbst sin-
gen der Räuberhaufen Don-

nerkeil und Minnesoda; Mar-
tin Kohlhaas streift mit seiner 
Drehorgel durch die Straßen; 
Sepp der Gaukler als Straßen-
musikant. Gitarrenmusik 
gibt es von Wood & Voices. 
Das Märchen „Die zwei Brü-
der“ wird von der Theater-
gruppe des Brüder-Grimm-
Museums im Hof des Brüder-
Grimm-Hauses aufgeführt. 
Monica Opsahls Ballettsaal 

bringt das Märchen als Tanz-
theater auf die Bühne der Ka-
tharinenkirche. 

Im Theatrium spielt Detlef 
Heinichen die Geschichte von 
Jim Knopf und Lukas dem Lo-
komotivführer, in der Frau 
Malzahn als böse Drachenleh-
rerin auftritt. Kurt Spiel-
mann gibt den „Lehrer Bem-
bel“. Mariéle Syllwasschy er-
zählt Märchen im Gerichts-

saal des Amtshauses und 
John Rogers im Hirschgra-
ben. Als Walk-Acts bevölkern 
zwei Drachendamen auf Stel-
zen ebenso die Straßen, wie 
zwei Brüder mit ihren wilden 
Tieren. 

Kinder können im Mär-
chenbrunnen angeln oder ih-
re Kräfte in einem Rittertur-
nier messen. Eine Hüpfburg 
in Drachenform, der Mär-
chenwald, eine Bogen-Schieß-
Station und Kinderschmin-
ken im Hirschgraben, ein 
Kinderkarussell auf dem 
Kumpen locken die Kinder. 
Die können auch basteln oder 
sich an den Künsten von 
Käptn Ballon erfreuen. 

Kunsthandwerker bieten 
ihre vielfältigen Waren an 
und auch das kulinarische 
Angebot soll sich mit Cock-
tails wie Drachenblut, Dra-
chenzungen und ähnlichen 
Kreationen ganz um das dies-
jährige Thema drehen. Wen-
cke Wiest und ihr Mann Ma-
rio Magersuppe vom Mario-
nettentheater „Die Holzköp-
pe“ haben eigens eine Moritat 
zum Märchen „Die zwei Brü-
der“ erdacht, die sie während 
der Vorstellung des Märchen-
sonntags aufführten. 

Wer möchte, kann zudem 
mit einem digital unterstütz-
ten Rundgang einem Dra-
chen begegnen. Da die beiden 
Brüder im Märchen Zwillinge 
sind, haben Zwillinge an die-
sem Märchensonntag freien 
Eintritt.  BAK

21. Märchensonntag in Steinau 
Rundgang mit Drache 

Wencke Wiest (rechts)  und ihr Mann Mario Magersuppe führ-
ten eine eigens zum Märchen „Die zwei Brüder“ erdachte 
Moritat auf.   Foto: B arbara Kruse

Unser Bild zeigt (von links) Bürgermeister Christian Zimmermann, die stellvertretenden Wehr-
führer Dirk Möller, Maik Merz, Bernd Sommer, den Wehrführer Daniel Schlegel und den mitt-
lerweile aus dem Amt ausgeschiedenen Stadtbrandinspektor Dietmar Berthold.   Foto: Stadt

STEINAU – Die Wanderer des 
VHC Steinau treffen sich am 
Sonntag, 14. Juli, zu einer 
Wanderung auf dem „Kultur-
weg Hutten“. Treffpunkt ist 
um 8 Uhr am Schlosspark-
platz in Steinau. Mit Privatau-
tos fahren die Teilnehmer zur 
Burg Brandenstein nach Elm. 
Hier beginnt die etwa 13 Kilo-
meter lange Wanderung, mit 
Einkehr in Hutten. Die Füh-
rung der Tour hat Helmut 
Knauf, er ist erreichbar unter 
der Telefonnummer (06664) 
8386. Die Wanderung erfolgt 
auf eigene Gefahr. Gäste sind 
zu dieser Sonntagswande-
rung  willkommen.  BWB

Wanderung des 
VHC Steinau


